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VORWORT

Personen-, Familien- und Kérperschaftsarchive sowie Sammlungen (= Bestdnde) werden in un-
terschiedlichsten Einrichtungen wie Kulturarchiven, Bibliotheken und Museen aufbewahrt, die
bei der Erschliefung den jeweils eigenen Traditionen folgen. Auch der Inhalt von Bestanden ist
vielfaltig: Schriftliches, Audio-Visuelles, Gegenstandliches etc. Ziel der vorliegenden ,Ressour-
cenerschlieBung mit Normdaten in Archiven und Bibliotheken® (RNAB) ist es, das in die Jahre
gekommene Regelwerk Regeln zur ErschlieBung von Nachlassen und Autographen (RNA) praxis-
nah und kompatibel mit neu eingefiihrten internationalen Standards weiterzuentwickeln. Hin-
tergrund fir die vollstindige Uberarbeitung und Neufassung als RNAB ist die Einfiihrung des
bibliothekarischen Regelwerks Resource Description and Access (RDA) im internationalen Raum
und damit verbunden das Bediirfnis, die veraltete RNA als die Referenz fiir die ErschlieRung von
Bestdnden an die neuen Standards anzupassen.

Zur Zeit der Erstellung der RNAB wurde an neuen bibliothekarischen und archivischen Me-
tadatenmodellen wie dem Library Reference Model (LRM) und Records in Contexts (RiC-CM)
gearbeitet, die spezifischen Ressourcen in neuer Weise gerecht zu werden versuchen. Der Be-
griff ,Ressource” ist ein Grundbegriff des bibliothekarischen Regelwerks RDA und bezeichnet die
Entitat (Informationsobjekt), die bestimmt, geordnet und verzeichnet werden soll, also Bestand,
Teil eines Bestands, Konvolut/Akte/Dossier, Einzelressource (das sind beispielsweise Einzelauto-
graf, Kartei, Karte, Plan, Bild-, Film- und Tonmaterial sowie digitale Daten und Datentrager).

Methodisch gehen die beiden Modelle LRM und RiC-CM wie auch RDA von Entitaten, ihren
Merkmalen und Relationen zueinander aus. Sie bauen ein Beziehungsmodell auf, das neben der
bisher giiltigen Mehrstufigkeit der Relationen (ISAD(G)) nun auch die Mehrdimensionalitat (dies
ist der Kerngedanke von RiC und LRM) derselben sichtbar macht. Wesentliches Merkmal ist da-
bei die Verwendung von Normdaten (GND und ISO-Normen, vgl. auch ISAAR-CPF).

Die RNAB streben an, diese Standards, die sich zum Teil laufend verandern, in einer anwen-
dungsbezogenen Richtlinie sowie in 23 Regeln aufzugreifen und auch an der Weiterentwicklung
der Standards aktiv mitzuwirken. Ziel der RNAB ist es, Regeln zur Erzeugung von Datensatzen zu
Bestdnden (Personen-, Familien- und Korperschaftsarchiven sowie Sammlungen) in ihrer Ge-
samtheit und in ihren Teilen sowie ihren Inhalten bereitzustellen. Dabei stehen im Vordergrund:

e das Zur-Verfligung-Stellen von Ressourcen (Auffinden, Auswahl und Konsultation) fur
Forschende,

e die Aufbereitung gesicherter Informationen fiir die Forschung, die diese wiederum in
eigenen Datenbanken verwenden und referenzieren kann,

e die Nutzung von Normdaten (vgl. B-2) und kontrolliertem Vokabular (vgl. 3.1, 3.2 und
3.3),

o die Nutzung bereits vorliegender Resultate bibliothekarischer und archivalischer Er-
schlieBung.

Die RNAB soll auch fiir nicht bibliothekarisch oder archivarisch ausgebildete Bearbeitende von
Bestdnden eine leicht verstandliche Anleitung sein. Sie erlautert den Umgang mit diesen Bestan-
den und deren nachnutzbare und nachnutzende Verzeichnung unter Zuhilfenahme von Norm-
daten und kontrolliertem Vokabular.



Vorwort

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass das Regelwerk systemunabhangig ausgerich-
tet ist, d. h. dass auf Besonderheiten einzelner bibliothekarischer und archivischer Verzeich-
nungssysteme keine Riicksicht genommen werden kann.

Die RNAB-Redaktion, im Januar 2019

VORWORT ZUR VERSION 1.1

Die hier prasentierte Version 1.1 der RessourcenerschlieBung mit Normdaten in Archiven und
Bibliotheken (RNAB) ist keine grundsatzlich neue Fassung dieses Regelwerks, welches 2019 in
Kraft trat. Es werden Uberwiegend nur einige Aktualisierungen mit kleinen Korrekturen und
Ergdnzungen im Text vorgenommen. GroRere Veranderungen gibt es lediglich bei der starkeren
Abgrenzung des Werkbegriffs gegeniliber der RDA und beim kontrollierten Vokabular. SchlieBlich
behandelt das Regelwerk nunmehr die Nachlassbibliotheken als eigenstandigen Sammel-
schwerpunkt. Die RNAB sollte somit auf dem neuesten Stand gebracht sein, aber sicherlich
werden in der Zukunft allein schon aufgrund von neuen Nachlassmaterialarten und der
fortschreitenden technischen Entwicklung weitere Uberarbeitungen nétig sein.

Die RNAB-Redaktion, im Februar 2022

VORWORT ZUR VERSION 2



Einleitung

EINLEITUNG

ZIELE UND KONZEPTION

Das Ziel der RNAB ist es, die ,,Regeln zur ErschlieRung von Nachlassen und Autographen” (RNA)?
an eine Welt neuer Standards anzupassen. Eine wesentliche Neuerung der RNAB besteht darin,
dass die Beziehungen zwischen Ressourcen innerhalb eines Bestands transparent gemacht wer-
den. Gleiches gilt auch fiir Einzelressourcen im Gesamtkontext der aufbewahrenden Institution
sowie — noch weiter gedacht — in Katalogverbiinden. Dabei werden die mit den Ressourcen in
Beziehung stehenden Entitdten wie Akteurinnen/Akteure, Orte und Themen unter Zuhilfen-
ahme von Normdaten bestimmt (vgl. Vorbemerkung zu B-2). Die Beziehungen selbst kénnen
durch Verwendung von kontrolliertem Vokabular dargestellt werden. Die RNAB schldgt Begriffe
und Definitionen fir die Kennzeichnung der Beziehungen von Akteurinnen und Akteuren zu Res-
sourcen (Beziehungskennzeichnung Akteurinnen/Akteure vgl. Anhang 3.1) und von Ressourcen
zu Werken (Beziehungskennzeichnung Werke, vgl. Anhang 3.2) vor.

Grundsatzlich orientiert sich die RNAB an der RDA und will die Liicke ausfillen, die dort be-
zliglich Ressourcen wie Personen-, Familien-, Kérperschaftsarchiven und Sammlungen besteht.
Grundlage ist das ,,2017 April Update” des RDA-Toolkits (zuletzt aufgerufen im November 2018).
Einige Regelungen der RDA konnten nicht beriicksichtigt werden, da sie mit der gdngigen archi-
vischen ErschlieBungspraxis nicht kompatibel sind:

o Die den RDA zugrundeliegende Aufteilung der Eigenschaften einer Ressource in die
Werk-, Expression-, Manifestation- und Exemplar-Ebene (WEMI) ist fiir die in der RNAB
behandelten Ressourcen nur bedingt sinnvoll. Da die Ressourcen in vielen Fallen unika-
len Charakter haben oder auch gar kein Werk im Sinn der RDA verkdrpern, wird von
dieser Aufteilung Abstand genommen. Beschrieben werden in der Regel Eigenschaften
der Ressource auf allen vier WEMI-Ebenen:

Werk z. B. geistige Schopferin/geistiger Schopfer (Akteurin/Akteur)
Expression z. B. Sprache

Manifestation z. B. Schrift

Exemplar z. B. Signatur

! De facto bestanden die RNA seit 1991, zunéchst in Form der ,,Regeln fiir den Einsatz der Datenverarbei-
tung bei der Katalogisierung von Nachlassen und Autographen” (vgl. Der Einsatz der Datenverarbeitung
bei der ErschlieRung von Nachlassen und Autographen. Bearbeitet von einer Arbeitsgruppe der Deutschen
Forschungsgemeinschaft. Berlin: Deutsches Bibliotheksinstitut 1991 [= dbi-materialien 108], S. 23-65).
Stark gekirzt wurden diese DFG-Vorgaben in den ,,Regeln zur ErschlieBung von Nachldssen und Autogra-
phen” (Berlin: Deutsches Bibliotheksinstitut 1997) und noch einmal Gberarbeitet und gestrafft in der RNA-
Onlineversion von 2010 als Kooperationsprojekt der Staatsbibliothek zu Berlin und der Osterreichischen
Nationalbibliothek (vgl. https://www.onb.ac.at/koop-litera/standards/RNA-R2015-20151013.pdf). In al-
len drei Fallen wurde auf das Kapitel ,Nachldsse und Autographen” aus der DFG-Publikation ,,Richtlinien
Handschriftenkatalogisierung” von 1973 bzw. spateren Auflagen zuriickgegriffen.


https://www.onb.ac.at/koop-litera/standards/RNA-R2015-20151013.pdf

Einleitung

|II

, ,Neben-
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e Eine so starke Ausdifferenzierung in verschiedene Titelarten wie ,Haupttite

titel” etc. ist in der RNAB nicht sinnvoll. Es werden hier nur die Begriffe ,Titel” und ,,Be-

|ll

vorzugter Titel” verwendet.

Insgesamt hat sich bei der Erarbeitung der RNAB gezeigt, dass eine enge Zusammenarbeit bei
der Weiterentwicklung der RDA und der GND fiir die beiden verwandten Kulturarchiv- und Bib-
liothekswelten sehr sinnvoll und unbedingt erforderlich ist. Die RNAB will mit ihren Regeln dort,
wo es zweckmaRBig ist, aktiv an dem Prozess teilnehmen.

Ein Schlisselfaktor bei der Konzeption der RNAB war die Notwendigkeit, dass Daten, die
unter Verwendung des Vorgangerregelwerks RNA oder anderer, ggf. hausinterner Regelungen
erzeugt wurden, weiter ihre Giiltigkeit behalten. Zusatzlich wurden neue Metadatenstandards,
die von anderen Communities (Kulturarchive, Semantic Web etc.) verwendet werden, bei der
Konzeption der RNAB hinzugezogen. Das Ziel ist es, so weit wie moglich eine Interoperabilitat
zwischen diesen Standards und der RNAB herzustellen.

Entsprechend den Pramissen der LRM (Table 3.1 User Tasks Summary) folgt die RNAB dem
Ziel, dass die auf ihrer Grundlage erzeugten Daten (Beschreibungen von Entitaten) die Benut-
zenden beim Finden, Identifizieren, Auswahlen, Konsultieren von Ressourcen und beim Herstel-
len von Beziligen dazu in die Lage versetzen:

e Informationen zu einer oder mehreren Ressourcen mit einem beliebigen relevanten

Stichwort zusammenzutragen (Finden);

e gefundene Ressourcen zu verstehen und sie von anderen, dhnlichen Ressourcen zu un-

terscheiden (ldentifizieren);

o den Nutzen einer Ressource fiir ihre Fragestellung zu beurteilen und spezifische Res-

sourcen als moglicherweise relevant zu erkennen (Auswéhlen);

e  Zugriff auf den Inhalt einer Ressource zu erhalten (Benutzen);

e Ressourcen aufgrund ihrer Beziehungen zueinander zu entdecken und Kontexte zu ver-

stehen (Bezlige herstellen).

STRUKTUR
Die RNAB ist in 3 Abschnitte unterteilt:

1) Die Richtlinie beschreibt den Umgang mit verschiedenen Arten von Bestanden und Ein-
zelressourcen. Sie bietet eine Anleitung zur Bestimmung, Ordnung und Verzeichnung
der Uberlieferten Ressourcen.

2) Die Regeln und ihre Beispiele geben jene Standards inkl. Normdatenanwendung vor, de-
ren Verwendung bei der Verzeichnung von Ressourcen unabdingbar ist. Indem sie das
Erfassen von Kern- und Zusatzelementen so weit wie moglich an die RDA anpassen, sind
sie die Voraussetzung fiir eine Zusammenarbeit der bestandshaltenden Institutionen
und fiir die Weiterverwendung der Informationen in Forschung und Edition. lhre ein-
heitliche Anwendung erleichtert zudem bestandsiibergreifende Recherchen und den
Datenaustausch.

3) Der Anhang besteht aus Listen von kontrolliertem Vokabular zu Beziehungskennzeich-
nungen fur Akteurinnen/Akteure und Werke sowie zu Ressourcenarten, einer Auflistung



Einleitung

der IMD-Typen, dem Nachweis der Referenzstellen in den herangezogenen Regelwer-
ken und Standards sowie einem Glossar.

Die Richtlinie und die angeschlossenen Regeln etablieren einen Standard fiir die Ordnung und
Verzeichnung (= ErschlieBung) von Bestanden und Einzelressourcen privater Herkunft, insbeson-
dere Personen- und Familienarchive, privatrechtliche Kérperschaftsarchive und Sammlungen.
Nicht Gegenstand der RNAB sind Bestande, die aus Abgaben von Behérden stammen (Behor-
denarchive). Dennoch kénnen die RNAB bei Bedarf auch auf solche Bestande angewendet wer-
den.

Die Bestdande von Personen und Familien (Personen- und Familienarchive) mit ihren fir die
dauerhafte Aufbewahrung bestimmten Materialien dokumentieren Leben und Werk einer Per-
son oder einer Familie. Sie sind deshalb Gegenstand des wissenschaftlichen und 6ffentlichen
Interesses. Die Materialien in den Personen- und Familienarchiven sind in ihrer Art — Schriftli-
ches, Bildliches, Audiovisuelles, Digitales, Gegenstandliches — duflerst vielfaltig und differieren
in ihrem Umfang.

Gleiches gilt fiir die Bestande von privatrechtlichen Kérperschaften (Korperschaftsarchive)
wie z. B. Verlags-, Redaktions-, Verbands-, Vereins- oder Akademiearchive. Das vorliegende Re-
gelwerk ist auch anwendbar auf eine dritte Gruppe von Bestdnden, namlich Autografen- sowie
andere material- oder themenbezogene Sammlungen.

Alle in diesen Bestanden Uiberlieferten Materialien sowie die Bestéande selbst (und ihre Teile)
werden im Folgenden Ressourcen genannt. Sie kénnen mithilfe des vorliegenden Regelwerks
beschrieben werden. Dabei unterscheidet das Regelwerk nicht, ob der Bestand vor oder nach
dem Tod der Bestandsbildnerin oder des Bestandsbildners, vollstandig oder nur in Teilen bzw.
als Bestand innerhalb eines Bestands ibernommen wurde. Die Verwendung von Begriffen wie
Vorlass, Nachlass, Teilbestand, Splitterbestand oder Kryptobestand bleibt den bestandshalten-
den Institutionen — Kulturarchive, Bibliotheken, Museen und vergleichbare Einrichtungen — vor-
behalten.

Je nach Art, Profil und GréRe der Einrichtungen, die solche Bestdnde aufbewahren, erschlie-
Ren und fiur die Nutzung zuganglich machen, bestehen unterschiedliche ErschlieBungstraditio-
nen. Das vorliegende Regelwerk strebt eine Vereinheitlichung der ErschlieBungspraxis unter
Verwendung gemeinsamer Standards an. Diese sind die Voraussetzung fiir eine Zusammenar-
beit der bestandshaltenden Institutionen. lhre einheitliche Anwendung erleichtert bestands-
Ubergreifende Recherchen und den Datenaustausch.
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A Grundlagen

A-1 DEFINITIONEN

Die Ubergeordnete Ressource Bestand ist ein Komplex von analogen oder digitalen Ressourcen
gleicher Provenienz. Man spricht von einem analogen, digitalen oder hybriden Bestand. Er wird
in der Regel von einer oder einem, gelegentlich auch von mehreren Bestandsbildnerinnen oder
Bestandsbildnern Uberliefert.

Eine Bestandshildnerin/ein Bestandsbildner ist eine Person, eine Familie oder eine Korper-
schaft, die Ressourcen selbst geschaffen oder zusammengetragen hat.

Bestdnde sollen in der Regel nach dem Provenienzprinzip als geschlossene Einheiten behan-
delt werden (vgl. B-1.6).

A-2 ARTEN VON BESTANDEN

A-2.1 PERSONEN- UND FAMILIENARCHIVE

Ein Personenarchiv ist die Summe aller Ressourcen, die eine Person geschaffen oder zusammen-
getragen hat.

Ein Familienarchiv ist die Summe aller Ressourcen mehrerer Personen aus einer Familie, die
zusammen Uberliefert sind.

Personen- und Familienarchive kénnen u. a. folgende Ressourcen enthalten: Blogs, Briefe,
Computerdateien, Computerspiele, Disketten, Drucke, E-Mails, Festplatten, Fotos, Gegen-
stande, Manuskripte, Notizen, Plakate, Postkarten, Reisedokumente, Schul- und andere Zeug-
nisse, Skizzen und Entwirfe zu literarischen, Social-Media-Accounts, Websites, wissenschaftli-
chen oder anderen Werken, Tageblicher, Ton- und Filmdokumente, USB-Sticks, Vlogs, Vortrage,
Zeitungsausschnitte.

A-2.2 KORPERSCHAFTSARCHIVE

Ein Korperschaftsarchiv ist im Sinne der RNAB die Summe aller Ressourcen, die im Zusammen-
hang mit der Tatigkeit einer privatrechtlichen Kérperschaft entstanden sind oder sich dort an-
gesammelt haben.

Ein Korperschaftsarchiv kann neben den Ressourcen, wie sie in Personen- und Familienar-
chiven vorkommen, u. a. folgende Ressourcen enthalten: Jahresberichte, Protokolle, Sitzungs-
unterlagen, Statuten, Unterlagen der Geschaftsfiihrung, Verwaltungsunterlagen, unabhangig
davon, ob sie analog oder digital Gberliefert sind.

A-2.3 SAMMLUNGEN

Eine Sammlung ist die Summe aller Ressourcen, die unter personen-, themenbezogenen oder
formalen Kriterien zusammengetragen wurden. Man unterscheidet folgende Sammlungstypen:
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e Sammlung, die vor der Ubergabe an die bestandshaltende Institution angelegt wurde
(z. B. ,Heimito von Doderer / Sammlung Wolfgang Fleischer”),

e Sammlung, die sich innerhalb eines Bestands befindet, angelegt von der Bestandsbild-
nerin oder vom Bestandsbildner oder von der bestandshaltenden Institution (= Summe
aller Sammelstiicke, vgl. Sammelstiick in B-1.1),

e Sammlung, die von einer bestandshaltenden Institution angelegt wird, indem einzelne
Ressourcen zu einem eigenstandigen Bestand (z. B. Autografen-, Plakat-, Foto-, perso-
nenbezogene Sammlung) zusammengefihrt und aufgestellt werden.

B ErschlieRen

Das Erschliel3en eines Bestands besteht aus zwei Arbeitsschritten:

e Bestimmen und Ordnen der Teile des Bestands,
e Verzeichnen des Bestands und seiner Teile.

Die ErschlieBung ist die Voraussetzung fir die Benutzung des Bestands. Sie sollte der Art und der
Qualitat des Bestands und seiner einzelnen Teile gerecht werden. Die Erschliefungstiefe und
Ausfiihrlichkeit der Verzeichnung hangt von der Bedeutung des Bestands, den personellen Mog-
lichkeiten der bestandshaltenden Institution und Interessen der Benutzerinnen und Benutzer
ab. Auch innerhalb eines Bestands kdnnen unterschiedliche ErschlieBungstiefen sinnvoll sein.

Die ErschlieBung soll fir unterschiedliche Forschungsvorhaben und Fragestellungen Recher-
chemoglichkeiten bereitstellen. Durch sie kdnnen Beziehungen zwischen verschiedenen Bestan-
den und verschiedenen Teilen eines Bestands sichtbar gemacht werden, auBerdem erleichtert
sie Geschaftsgdange wie die Bereitstellung von Ressourcen sowie die Magazinbewirtschaftung
und digitale Archivierung. Zudem ist sie die entscheidende Voraussetzung fiir Digitalisierungs-
vorhaben. Die ErschlieBung dient auch dem wissenschaftlichen Quellennachweis und kann in
Editionsvorhaben nachgenutzt werden. Je mehr die Verzeichnung sich auf Normdaten stiitzt,
desto besser ermdglicht sie eine vernetzte Nutzung der Ressourcen.

B-1 BESTIMMEN UND ORDNEN

Es empfiehlt sich, zu Beginn der ErschlieBung einen ErschlieBungsplan zu erstellen und die Grob-
struktur des Bestands zu skizzieren. Dabei wird bestimmt, welche Teile der Bestand enthalt und
in welchen Zusammenhangen die einzelnen Ressourcen zueinander stehen.

Vorgefundene Ordnungen von Bestanden konnen und sollen, sofern zweckdienlich, erhalten
bleiben. Diese kdnnen u. a. thematisch, alphabetisch oder chronologisch sein. Bestande kénnen
Konvolute, Akten bzw. Dossiers enthalten, d. h. Zusammenstellungen von Ressourcen, die ent-
weder vorgefunden oder bei der Erschlieung gebildet werden.

Ist keine Ordnung erkennbar, wird empfohlen, den Bestand nach einem formalen oder sach-
lichen Schema zu ordnen.

Dieselben Prinzipien gelten auch fir Nachlassbibliotheken/Bibliotheken von Autorinnen/Au-
toren (s.u.).

Personen- und Familienarchive, Kérperschaftsarchive und Sammlungen folgen unterschied-
lichen Ordnungskriterien. Sie werden deshalb hier getrennt behandelt.
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B-1.1 PERSONEN- UND FAMILIENARCHIVE

Wenn die vorgefundene Ordnung ungeeignet erscheint, wird flir Personen- und Familienarchive
das folgende Ordnungsschema empfohlen:

o  Werke

e Korrespondenzen
e lebensdokumente
e Sammelstiicke

Falls miterworben:
e Nachlassbibliothek/Bibliothek einer Autorin/eines Autors

WERK

Bestimmen

Als Werk gelten alle Ressourcen, die eine individuelle intellektuelle bzw. kiinstlerische Schop-
fung der Bestandsbildnerin/des Bestandsbildners verkérpern, unabhingig davon, ob sie analog,
digital oder hybrid Uberliefert sind.? Der Begriff ist somit von der in den RDA definierten Werk-
Ebene zu unterscheiden, welche lediglich bestimmte Eigenschaften einer Ressource zusammen-
fasst, die das Werk unabhangig von seiner konkreten Realisierung beschreiben. Als Werk gelten
alle privat oder beruflich verfassten oder geschaffenen Aufzeichnungen, Skizzen, Entwiirfe und
Ausarbeitungen, auch in digitaler Form, oder audiovisuelle Manifestationen, seien sie z. B.
kiinstlerischen, wissenschaftlichen, journalistischen oder politischen Inhalts, unabhdngig von
der Form, in der sie tiberliefert sind, und davon, ob sie abgeschlossen oder unvollendet sind.
Beispiele = weiter ergdnzen?
Bauplan, Blog, Dokumentarfilm, Drehbuch, Fotografie,® Gedicht, Grafik, Partitur, Posting
(als Kommentar), Roman, Skulptur, Theaterstiick, Tweet, Ubersetzung durch die Be-
standsbildnerin/den Bestandsbildner, Vlog, Vortrag, Website?, wissenschaftlicher Arti-
kel, Zeichnung.
Ordnen

Ist eine Neuordnung erforderlich, kénnen die Werke chronologisch, thematisch, alphabetisch
oder nach Gattungen geordnet werden.

KORRESPONDENZ
Bestimmen

Als Korrespondenz gelten alle Formen der schriftlich, digital oder audiovisuell festgehaltenen
Nachrichten an eine Adressatin/einen Adressaten oder mehrere Adressatinnen/Adressaten.
Beispiele
Brief, E-Mail, Karte, Mitteilungen in sozialen Medien, Short Message, Telegramm, Ton-
band-Brief.

2 In dem hier empfohlenen Ordnungsschema werden die nicht von der Bestandsbildnerin/dem Bestands-
bildner geschaffenen Werke zu den Sammelstlicken gezahlt.

3 Gemeint sind Fotos, die die Bestandsbildnerin/der Bestandsbildner gemacht hat und die Werkcharakter
haben.
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Ordnen
Ist eine Neuordnung erforderlich, kann z. B. folgende Gliederung vorgenommen werden:

e andie Bestandsbildnerin oder den Bestandsbildner gerichtet
e von der Bestandsbildnerin oder vom Bestandsbildner verfasst
e von Dritten an Dritte

e (thematische) Konvolute/Akten/Dossiers

Die Ordnung kann dabei jeweils alphabetisch nach Empfangerinnen und Empfangern sowie Ver-
fasserinnen und Verfassern und anschlieRend mit chronologischer Feingliederung erfolgen. Kon-
volute/Akten/Dossiers kdnnen bereits von der Bestandsbildnerin oder vom Bestandsbildner an-
gelegt worden sein oder bei der ErschlieBung neu gebildet werden, z. B. Gratulations- und Kon-
dolenzschreiben, Leserinnenzuschriften und Leserzuschriften, Familienbriefe, Briefwechsel.

Die Korrespondenzstiicke, die in sachlich gebildeten Konvoluten bzw. Dossiers anderer Glie-
derungsgruppen enthalten sind, sollen dort grundsatzlich verbleiben. Begleitmaterialien wie
z. B. einem Brief beigefligte Werkmanuskripte oder Fotos verbleiben in der Regel bei den zuge-
horigen Briefen.

Besonderheit von E-Mails
E-Mails konnen in verschiedenen Formen vorliegen:
e Physisch:
o als Ausdruck
e Elektronisch:
o einzeln abgespeichert auf einem Datentrager
o als Teil einer Collection

E-Mail-Ausdrucke kénnen nach demselben Schema geordnet werden wie analoge Korres-
pondenzstiicke. Enthalt ein Ausdruck mehr als eine E-Mail, wird also ein _ abgebil-
det, kann es bei einer Signaturenvergabe sinnvoll sein, die Zeitstempel der E-Mails zu berick-
sichtigen.

Befinden sich viele ausgedruckte E-Mail-Threads in einem Bestand, kann es sinnvoll sein,
diese als E-Mail-Wechsel in der Gruppe der Konvolute abzulegen.

Wenn keine rechtlichen Einwande (Datenschutz, Personlichkeitsschutz) bestehen und die
technischen Moglichkeiten vorhanden sind, sollten E-Mail-Collections in der Form zuganglich
gemacht werden, in der sie tberliefert sind.

LEBENSDOKUMENT

Bestimmen

Als Lebensdokument gelten Ressourcen der privaten und beruflichen Lebensflihrung der Be-
standsbildnerin oder des Bestandsbildners, unabhangig davon, ob sie analog, digital oder hybrid
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Uberliefert sind. In einem erweiterten Sinn zdhlen dazu auch Erinnerungsstlicke an die Bestands-
bildnerin oder den Bestandsbildner (etwa Schreibmaschine oder Brille) und Fotografien.*
Beispiele
Analoge oder digitale Fotografie, Ausweis, Beleg der Schulzeit und des Studiums, Brille,
digitales Zertifkat, 8%, Personalpapier, Pfeife, Reiseunterlage, Schreibmaschine, Tage-
buch (sofern es nicht unter die Werke eingereiht wird), Urkunde, Vertrag, Zeugnis.

Ordnen

Wenn eine Neuordnung vorgenommen wird, empfiehlt sich eine chronologische, thematische
oder alphabetische Untergliederung.

SAMMELSTUCK

Bestimmen

Als Sammelstiick gelten alle von der Bestandsbildnerin oder vom Bestandsbildner selbst zusam-
mengetragenen, aber im Allgemeinen nicht von ihnen geschaffenen und sie nicht notwendiger-
weise betreffenden Ressourcen, unabhangig davon, ob sie analog, digital oder hybrid Gberliefert
sind.
Beispiele
Analoge oder digitale Fotografie,® Computerspiel, Programm (Lesung, Theater etc.),
Sonderdruck, Ubersetzung eines Werks der Bestandsbildnerin/des Bestandsbildners
durch eine Ubersetzerin/einen Ubersetzer,” Verlagsankiindigung, Werk einer anderen
Autorin/eines anderen Autors, Zeitungsausschnitt.

Ordnen

Soweit eine Neuordnung von Sammelstiicken vorgenommen wird, empfiehlt sich eine formale
oder sachliche Untergliederung.

NACHLASSBIBLIOTHEK/BIBLIOTHEK EINER AUTORIN/EINES AUTORS

Zu einem Personenarchiv kann/sollte auch die Bibliothek der Bestandbildnerin/des Bestands-
bildners zahlen. Sie enthalt Druckwerke (Bicher, Sonderdrucke, Zeitschriften u. a.) oder digitale
Publikationen aus privatem oder beruflichem Kontext, die Gebrauchsspuren wie Anstreichun-
gen und Annotationen, aber auch Einlagen wie Notizzettel sowie Besitzvermerke und Widmun-
gen aufweisen kdnnen. Die Aufstellung erfolgt idealiter als eigene geschlossene Einheit (Prove-
nienzprinzip).®

4 Gemeint sind Fotos, die die Bestandsbildnerin oder den Bestandsbildner und deren Umfeld dokumen-
tieren.

5> Notizhefte und -biicher besitzen oftmals Werkcharakter und werden dann der Gruppe der Werke zuge-
ordnet.

6 Gemeint sind simtliche Fotos, die nicht als Werk oder Lebensdokument eingeordnet werden.

7 Gleiches gilt fir Fremdbearbeitungen von Werken der Bestandsbildnerin/des Bestandsbildners.

8 Zum Umgang mit Nachlassbibliotheken und Widmungsexemplaren vgl. die Empfehlungen der VOB-Kom-
mission Nachlassbearbeitung: https://voeb-b.at/wp-content/uploads/2022/01/nachlassbibliotheken.pdf
(Stand: 29. April 2019).


https://voeb-b.at/wp-content/uploads/2022/01/nachlassbibliotheken.pdf

B-1 Bestimmen und Ordnen

B-1.2 KORPERSCHAFTSARCHIVE
Bestimmen und Ordnen

Analoge, digitale und hybride Kérperschaftsarchive weisen im Allgemeinen eine sinnvolle Ord-
nung auf, z. B. nach der Organisationsstruktur. Diese soll ibernommen werden.

Ist keine Ordnung erkennbar, wird eine dem Bestand angemessene Neuordnung empfohlen.

Beispiel
Gliederung nach Sachgruppen:

1. Allgemeine Geschéfts- und Verwaltungsunterlagen:
- Grindung und Rechtliches (inkl. Statuten)
- Berichterstattung (z. B. Jahresberichte)
- Aufsichtfihrende Organe (z. B. Hauptversammlung/Generalversammlung, Auf-
sichtsrat/Verwaltungsrat [Protokolle, Sitzungsunterlagen])
- Vertretungsberechtigte Organe (z. B. Geschéaftsleitung/Direktion/Vorstand [Pro-
tokolle, Korrespondenz, Unterlagen zur Strategie, Sachunterlagen])
- Finanzielles
- Personelles
- Infrastruktur
- Filialen/Tochtergesellschaften etc.
2. Unterlagen des operativen Geschafts (am Beispiel von Verlagsarchiven):
- Vertrage
- Unterlagen des Lektorats
- Autorenkorrespondenz
- Manuskripte/Druckvorlagen
- Herstellung und Vertrieb
- Rechte und Lizenzen
- Marketing und Kommunikation
- Presse und Rezensionen

B-1.3 SAMMLUNGEN
Bestimmen und Ordnen

Analoge, digitale und hybride Sammlungen, die an die bestandshaltende Institution gelangen,
weisen im Allgemeinen eine sinnvolle Ordnung auf. Diese soll beibehalten werden.

Ist keine Ordnung erkennbar oder legt die bestandshaltende Institution selbst eine Samm-
lung an (z. B. Autografensammlung), wird empfohlen, die Ressourcen alphabetisch nach den Na-
men der Verfasserinnen und Verfasser, Adressatinnen und Adressaten oder Portratierten und
innerhalb eines Namens chronologisch zu ordnen. Es kann auch sinnvoll sein, die Sammlung the-
matisch zu ordnen.

B-1.4 KRYPTOBESTANDE

Ein Bestand kann einen Teil enthalten, der von anderen Personen, Familien oder Kérperschaften
stammt und als eigenstandig zu betrachten ist. Wenn er von Art und Inhalt her einem (Teil-)Be-
stand entspricht, handelt es sich um einen Kryptobestand.
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Fiir den Kryptobestand sollte ein eigener Titel vergeben werden (z. B. ,Kryptoteilnachlass Hans
Flesch-Brunningen®). Es kann sinnvoll sein, ihn aus dem Bestand herauszuldsen und separat zu
ordnen, aufzustellen und zu verzeichnen.

Die Zugehorigkeit zum Hauptbestand muss nachgewiesen werden.

B-1.5 ZUORDNUNGSPROBLEME

Bei der Neuordnung eines Bestands kann die Zuordnung einer Ressource schwierig sein, wenn

sie z.B. unterschiedliche Textarten oder Gattungen enthalt (eine E-Mail mit eingefligtem Lebens-
lauf, ein Blatt mit einem Prosaentwurf und einer Tagebuchaufzeichnung, eine Fotografie mit
einem Gedicht auf der Riickseite etc.). In diesem Fall empfiehlt es sich, die Ressource im Bestand
dort einzuordnen, wo sie die gréBte Relevanz hat oder am sinnvollsten unterzubringen ist (zur
Verzeichnung derartiger Ressourcen vgl. B-2.4).

B-1.6 AUSSONDERN UND ERGANZEN

Als unwesentlich identifizierte Ressourcen wie z. B. Mehrfachkopien, digitale Dubletten oder
mehrere Exemplare eines Sonderdrucks, ggf. auch Teile eines Bestands, kdnnen je nach Rechts-
lage oder bei vertraglicher Vereinbarung mit der Bestandsbildnerin oder dem Bestandsbildner
ausgesondert, d. h. kassiert werden. Es empfiehlt sich, ggf. ein Kassationsprotokoll anzulegen.

Nachtraglich erworbene Ressourcen kénnen in den Bestand integriert oder als Erweiterung
angeflgt werden. In jedem Fall ist auf die nachtragliche Anreicherung, Ergdnzung bzw. Erweite-
rung unter Angabe der Provenienz hinzuweisen. Erganzungen in gréBerem Umfang kénnen als
eigener Bestand behandelt werden.

B-1.7 AUFSTELLEN VON BESTANDEN

Bestdnde sollen in der Regel geschlossen aufgestellt werden. Sollten physische Bedingungen da-
gegensprechen (bspw. die getrennte Aufbewahrung von audiovisuellen Medien, Drucken, Fotos,
Plakaten), muss die Zugehorigkeit der einzelnen Teile zum Bestand nachgewiesen werden. Dies
gilt insbesondere auch fir digitale Ressourcen.

B-1.8 BESONDERHEITEN VON DIGITALEN RESSOURCEN

Bei digitalen Bestanden oder Bestandteilen kann es sinnvoll sein, zum Bestimmen und Ordnen
auf Hilfsmittel wie KiiSHlicheNntelligenzy(Ki) N HanaWrtten TeXtRECOBNILONIHIR) oder andere
_[mit Beispielen erganzen] zur massenhaften Datenverarbeitung zuriickzugrei-
fen. So kénnen aus den Metadaten Informationen zum Dateiformat, zur Dateigeschichte (Datum
des Anlegens, letztes Speicherdatum etc.), aber auch zum Umfang (DateigroRe), zu beteiligten
Akteurinnen und Akteuren (E-Mails) sowie zum Inhalt selbst (Textsorte, Gattung etc.) herausge-
lesen und weiterverarbeitet werden.

Um die Datenstruktur der einzelnen Datentrager zu archivieren, sollte zuallererst ein -
- angelegt werden. Damit werden auch die Original-Formate der Ressourcen archiviert.
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Die _ digitaler Bestande oder Bestandteile richtet sich nach den zeitlichen,
personellen und technischen Ressourcen. Auch die Bedeutung des Bestands bzw. der Ressour-
cen kann dabei eine Rolle spielen.

Langzeitarchivierung — weiter allgemein ausfuhren?

Fragen der sicheren Aufbewahrung digitaler Ressourcen sollten nach Méglichkeit bereits im Vor-
feld des Erwerbs geklart sein, um garantieren zu kénnen, dass das digitale Kulturgut langfristig
bewahrt werden kann. Das betrifft Fragen zur Speicherung, zum Zugang zur Ressource, zum Er-
halt oder Migration von Datenformaten, zur Obsoleszenz der Datenformate u.v.m.

Zum Thema _ finden sich auf der Website von - zahlreiche Ratge-

ber, Handblicher, Arbeitsgruppen, Veranstaltungshinweise etc.

OFFEN: Was ist das Original?

e Migration in LZA-Formate - manche/viele Originalformate kénnen nicht in die LZA
Ubernommen werden, miissen also migriert werden, gehen dadurch dauerhaft verlo-
ren = Migrationsgeschichte — wie bzw. wo soll sich das in den Regeln widerspiegeln?

Ordnen

Wenn eine Neuordnung erforderlich ist, kann bei groRen digitalen Bestanden oder Bestandtei-
len von dem vorgeschlagenen Ordnungsschema (Werke, Korrespondenzen, Lebensdokumente,
Sammelstiicke) abgewichen und eine neue, sinnfallige Ordnung geschaffen werden, die sich z.B.
rein an Themen oder Inhalten orientiert. Dabei kann es sinnvoll sein, auf Hilfsmittel wie l oder

andere _zur massenhaften Datenverarbeitung zuriickzugreifen.

Hybride Bestande
e Integration in die Ordnung

Ist die Integration der einzelnen digitalen Ressourcen sinnvoll, empfiehlt es sich, diese

virtuell in den analogen Bestand einzuordnen und in einer _

-oder an einer anderen geeigneten Stelle nachzuweisen.

Beispiel:
Werke
Theaterstiicke
1. Asyl [analog und digital]
2. Der Himmel oben [analog und digital]
3. Der Staat [digital]
4. Die Schicksalsshow [analog]
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e Separate Ordnung
Wenn die virtuelle Integrierung der digitalen Ressourcen in die Ordnung nicht sinnvoll
ist, kdnnen sie auch eigenstandig geordnet werden. Dies kann z.B. erfolgen nach Daten-
tragern, Inhalten oder Chronologie.

Beispiel:
Digitaler Bestand
1. Disketten
2. CD-ROMs
3. Festplatten
4. USB-Sticks

Beispiel:
Digitaler Bestand
1. Romane
2. Essays
3. Fotos
4. E-Mails

Beispiel:
Digitaler Bestand
1. Dateien bis 1990
2. Dateien 1990 bis 1995
3. Dateien 1995 bis 2000
4. Dateien ab 2000

Digitale Bestdnde

Die urspringliche Ordnung der digitalen Ressourcen auf den einzelnen Datentrdgern sollte
durch das Erstellen von _ archiviert werden. Ist eine Neuordnung sinnvoll, kdnnen die
Ressourcen chronologisch, thematisch, alphabetisch, nach Gattungen oder nach einem eigenen

Schema geordnet werden.

B-2 VERZEICHNEN

Die Verzeichnung ist die formale, thematische und kontextuelle Beschreibung der Ressourcen
Bestand, seiner Teile, der Beziehung der Teile zueinander sowie von Einzelressourcen. Sie kann



B-2 Verzeichnen

eine intellektuelle Ordnung abbilden und muss die physische Aufstellung des Bestands nicht wi-
derspiegeln.®

Verzeichnet werden jeweils WEMI-Eigenschaften des Bestands selbst und der darin vorge-
fundenen Ressourcen in unterschiedlichen Einheiten, die in Anlehnung an ISAD(G) den folgen-
den Verzeichnungsstufen zugeordnet werden kdnnen:

e der Bestand selbst,

e seine Teile,

e Konvolut/Akte/Dossier,

e Einzelressource.
Die Verzeichnung kann sich auf die Bestandsverzeichnung beschranken, sie kann aber weiterge-
hen Uber die Verzeichnung seiner Teile, der darin enthaltenen Konvolute/Akten/Dossiers sowie
der einzelnen Ressourcen und ihrer Beziehungen zueinander.

Bei der Verzeichnung untergeordneter Ressourcen (Teil des Bestands, Konvolut etc., Einzel-
ressource) muss die Zugehdrigkeit zum Bestand sichtbar sein.®

Fir folgende Elemente der Verzeichnung ist die Verwendung von Normdaten verpflichtend:

Element Normdatei
D-1 | Institutionsnachweis ISO 15511:2009 (ISIL) (bei Bedarf GND)
D-4 | Titel GND (bei Werknormdatensatzen)
D-5 | Akteurin/Akteur GND
D-6 | Zeitangabe ISO 8601 (fiir den Datenaustausch)
D-7 | Ort GND, ISO 3166
- | Materialitdt (+Herstellungstechnik) | GND
B | sprache ISO 693-2 (bei Bedarf GND)
B | schrift ISO 15924 (bei Bedarf GND)
- | Inhalt (Thema) GND (bei Werknormdatensatzen)
- | Schlagwort/Thema (inkl. Werke) GND

9 Wenn das Verzeichnungssystem der aufbewahrenden Institution in der Darstellung eine Unterscheidung
der Ressourcen nach den weiter oben empfohlenen Ordnungsgruppen zuldsst (Werk, Korrespondenz, Le-
bensdokument, Sammelstiick), muss zwischen Ablage und Verzeichnung unterschieden werden: Werke
anderer Akteurinnen oder Akteure, die in der Gruppe der Sammelstiicke abgelegt sind, werden als Werk
verzeichnet und nicht als Sammelstiick. Es kann auch vorkommen, dass Korrespondenzen oder Lebens-
dokumente aus bestimmten Uberlegungen bei den Sammelstiicken abgelegt sind. Verzeichnet werden sie
—analog zu den Werken — als Korrespondenz oder Lebensdokument.

10 Bej Einzelressourcen kann nur die Zugehérigkeit zur aufbewahrenden Institution nachgewiesen wer-
den.
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Fir folgende Elemente der Verzeichnung ist die Verwendung von kontrolliertem Vokabular ver-
pflichtend:

Element Kontrolliertes Vokabular
D-9 | Ressourcenart Anhangsliste 3.3 (bei Bedarf GND)

Fiir folgende Beziehungen ist die Verwendung von kontrolliertem Vokabular verpflichtend:

Element Kontrolliertes Vokabular
D-5 | Akteurin/Akteur Anhangsliste 3.1
- | Inhalt (Thema) Anhangsliste 3.2

B-2.1 VERZEICHNEN AUF DER STUFE BESTAND

Am Beginn der Verzeichnung steht die Erstellung einer pauschalen zusammenfassenden Be-
standsverzeichnung, die zeitnah zur Ubernahme bzw. Erwerbung erfolgen sollte. Sie stellt eine
Mindestanforderung der Verzeichnung dar und ist obligatorisch. Bestandsverzeichnungen sind
in geeigneter Weise offentlich zuganglich zu machen.

B-2.2 VERZEICHNEN AUF DER STUFE TEIL EINES BESTANDS

Im Anschluss an die Bestandsverzeichnung kann eine feinere Verzeichnung der einzelnen Teile
des Bestands erfolgen, die wiederum in Teile untergliedert werden kénnen.

Die Zugehorigkeit zum Bestand muss ersichtlich sein.

B-2.3 VERZEICHNEN AUF DER STUFE KONVOLUT/AKTE/DOSSIER
Zusammengefasste Ressourcen kénnen als Konvolute/Akten/Dossiers verzeichnet werden. Dies
gilt auch fiir digitale Datentrager, wenn die darauf gespeicherten digitalen Ressourcen lediglich
als enthalten angefiihrt werden. Ausgewahlte einzelne Ressourcen kénnen hervorgehoben oder
bei Bedarf auch einzeln verzeichnet werden.

Die Zugehorigkeit zum Bestand muss ersichtlich sein.

B-2.4 VERZEICHNEN AUF DER STUFE EINZELRESSOURCE
Innerhalb der Teile kann die Verzeichnung bis auf die Stufe der einzelnen Ressource fortgesetzt
werden.

Aufgrund ihrer Beschaffenheit kann eine einzelne Ressource mehrere Verzeichnungseinhei-
ten erfordern (z. B. Tagebuch mit Prosaentwiirfen sowie Gedichten). Diese sind z. B. durch hie-
rarchische (Unter-)Ordnung oder mit Verweisen zueinander in Beziehung zu setzen.

Die Zugehorigkeit zum Bestand muss ersichtlich sein.
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B-2.5 BEISPIELE DER STUFENVERZEICHNUNG

Die Verzeichnungseinheiten kénnen in ihrer hierarchischen Beziehung abgebildet werden.

Beispiele
Stufenverzeichnung in Anlehnung an ISAD(G):

BESTAND:
Nachlass XY

TEIL EINES BESTANDS:
Lebensdokumente

KONVOLUT/AKTE/DOSSIER:
Ausweise

EINZELRESSOURCE:
Reisepass von 1948

BESTAND:
Nachlass XY

TEIL EINES BESTANDS:

Korrespondenz

TEIL VON KORRESPONDENZ:
Korrespondenz 1910 bis 1920

KONVOLUT/AKTE/DOSSIER:
Glickwiinsche 1915

EINZELRESSOURCE:
Gluckwunschbrief von Thomas Mann
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B-2.6 VERZEICHNUNG EINER NACHLASSBIBLIOTHEK/BIBLIOTHEK EINER AUTO-
RIN/EINES AUTORS

Fur die Verzeichnung der Ressourcen einer Nachlassbibliothek/Bibliothek einer Autorin/eines
Autors orientieren Sie sich an dem an lhrer Institution gebrauchlichen Regelwerk fir die
Katalogisierung von Blichern und digitalen Publikationen und achten darauf, in welcher Form Sie
spezifische Angaben zu ihren Ressourcen machen kénnen. Sollte in lhrer Institution kein solches
Regelwerk verwendet werden, kdnnen Sie die Verzeichnung auch anhand der Kern- und
Zusatzelemente der RNAB vornehmen. Es empfiehlt sich, dazu bereits in Bibliothekskatalogen
vorhandene Datensatze als Grundlage heranzuziehen.



2 REGELN

C VORBEMERKUNG

C-1 Grundsatz

C-2 Allgemeine Hinweise

C-2.1 Formale Vorgaben (zu Titel, Zeit- und Ortsangabe etc.)

C-2.2 Zur Verwendung von Normdaten der GND und kontrolliertem Voka-
bular der RNAB

C-3 Ubersicht der Verzeichnungselemente

D ELEMENTE DER VERZEICHNUNG

D-1 Signatur und Institutionsnachweis

D-2 Stufe der Verzeichnung

D-3 Angaben zur Erschliefung

D-4 Titel

D-5 Akteurin/Akteur (Person, Familie, Kérperschaft)
D-6 Zeitangabe

D-7 Ort

D-8 Umfang

D-9 Ressourcenart

D-10 Gattung

D-11 Inhalts-, Medien-, Datentragertyp (IMD-Typen)
D-12 Materialitat (+ Herstellungstechnik)

D-13 Sprache

D-14 Schrift

D-15 Inhalt (Thema)

D-16 Schlagwort (Thema)

D-17 Angaben zur Entstehung

D-18 Angaben zur Benutzung

D-19 Provenienz und Uberlieferungsgeschichte der Ressource
D-20 Biografische Angaben / Geschichte der Kérperschaft
D-21 Literatur- und Findmittelhinweis

D-22 Editionshinweis

D-23 Anmerkung

ERGANZENDE BEISPIELE ZU DEN REGELN




C Vorbemerkung

C-1 GRUNDSATZ

Die folgenden Regeln und Beispiele formulieren einen Standard fiir die Verzeichnung aller Res-
sourcen in Bestanden privater, d. h. nichtbehordlicher Herkunft, insbesondere von Personen-
und Familienarchiven, Korperschaftsarchiven und Sammlungen sowie von Einzelressourcen.
Wenngleich der Fokus dieser Regeln auf textbasierten analogen und digitalen Ressourcen liegt,
bieten sie mit ihren erforderlichen Verzeichnungskategorien (Kernelementen) auch einen Mini-
malstandard fiir audiovisuelle Medien, Fotos, Karten, Musikalien, Zeichnungen etc.

Die mitgelieferten Beispiele sollen (manchmal auch nur in verkirzter
Form) die praktische Umsetzung der Regeln verdeutlichen. Die dabei
mitunter angeflihrten verlinkten Beispielkatalogisate beziehen sich
im Kern immer auf den spezifischen Inhalt einer Regel. Da sie noch
nicht nach den vorliegenden Regeln entstanden sind, kbnnen sie im
Detail vom Standard der RNAB abweichen.

C-2 ALLGEMEINE HINWEISE

C-2.1 FORMALE VORGABEN (ZU TITEL, ZEIT- UND ORTSANGABE ETC.)

e Erfassen Sie jede Ressource in lateinischer Schrift.

e Bei Titel, Incipit und Explicit (vgl. D-4) richtet sich die Schreibung nach der Ressource
(einschlieRlich GroR- und Kleinschreibung, Abkiirzungen, Zahlen etc.). Zur besseren Auf-
findbarkeit muss zusatzlich eine normalisierte Form (aktuelle Rechtschreibung, aufge-
I6ste Abkilrzungen, ausgeschriebene Zahlworter etc.) angefihrt werden, bei Werktiteln
idealerweise der Normdatensatz aus der GND.

e Liicken in Titel, Incipit und Explicit (z. B. bei Beschadigung oder Unleserlichkeit) werden
durch eckige Klammern mit Fragezeichen ([?]) gekennzeichnet. Eine Erklarung erfolgt
gegebenenfalls in einer Anmerkung. Fehlt ein ganzes Wort oder eine Wortfolge, ist das
Fragezeichen der besseren Verstandlichkeit wegen durch drei Punkte einzuleiten ([...?]).
Konnen fehlende Teile ergianzt werden, so geschieht dies in eckigen Klammern ([]). Zur
besseren Auffindbarkeit muss auch hier eine normalisierte Form angegeben werden.

e Innerhalb von Titeln werden die Satzzeichen im Allgemeinen beibehalten. Sie kdnnen
jedoch weggelassen, verandert oder eingefiigt werden, wenn es fiir das Verstdndnis
oder die Ubersichtlichkeit erforderlich ist. Abschlusspunkte am Ende von Titeln und von
Zusatzen zum Titel werden im Allgemeinen weggelassen. Frage- und Ausrufezeichen
werden Gbernommen.

e Beieiner Zeitangabe (vgl. D-6) wird mittels eckiger Klammer kenntlich gemacht, dass sie
ermittelt oder geschatzt wurde. Unsicherheiten in der Zeitangabe kénnen durch Frage-
zeichen gekennzeichnet werden.

e Bei einer Ortsangabe (vgl. D-7) wird mittels eckiger Klammer kenntlich gemacht, dass
sie ermittelt oder vermutet wurde. Unsicherheiten in der Ortsangabe kénnen durch Fra-
gezeichen gekennzeichnet werden.






Im Interesse internationaler Verstandlichkeit und im Sinne der Barrierefreiheit wird auf
Abklirzungen verzichtet (Blatt statt Bl., Typoskript statt Ts. etc.).
Die Anwendung zusatzlicher hausinterner Regelungen ist moglich.

C-2.2 ZUR VERWENDUNG VON NORMDATEN DER GND UND KONTROLLIERTEM

VOKABULAR DER RNAB

In den folgenden Regeln wird mehrfach die Verwendung von Normdaten der Gemeinsamen

Normdatei (GND) und von kontrolliertem Vokabular verlangt. Im Idealfall (wenn Ihr Verzeich-

nungssystem dies unterstitzt) wird bei der Verzeichnung mit GND-Normdaten eine Verknlp-

fung mit der GND hergestellt.

GND

Akteurin/Akteur

Wenn Sie bei der Verzeichnung des Elements , Akteur” (s. D-5) keinen entsprechenden
Normdatensatz in der GND vorfinden, Sie diesen aber gerne dort einbringen mochten
oder einen bereits bestehenden Datensatz korrigieren oder erweitern wollen, informie-
ren Sie sich bitte hier https://www.dnb.de/gnd tber die aktuellen Moglichkeiten der
Mitarbeit in der GND.

Ort

Wenn Sie bei der Verzeichnung des Elements , Ort“ (s. D-7) keinen entsprechenden
Normdatensatz in der GND vorfinden, Sie diesen aber gerne dort einbringen mochten
oder einen bereits bestehenden Datensatz korrigieren oder erweitern wollen, informie-
ren Sie sich bitte hier https://www.dnb.de/gnd tber die aktuellen Mdoglichkeiten der
Mitarbeit in der GND.

Sprache

Wenn Sie bei der Verzeichnung des Elements ,Sprache” (s. D-12) keinen entsprechen-
den Normdatensatz in der GND vorfinden, Sie diesen aber gerne dort einbringen méch-
ten oder einen bereits bestehenden Datensatz korrigieren oder erweitern wollen, infor-
mieren Sie sich bitte hier https://www.dnb.de/gnd Giber die aktuellen Méglichkeiten der
Mitarbeit in der GND.

KONTROLLIERTES VOKABULAR

Beziehungskennzeichnung Akteurin/Akteur
Wenn Sie bei der Verzeichnung fir die ,,Beziehungskennzeichnung Akteur” keinen kon-

trollierten Begriff in der RNAB vorfinden, melden Sie diesen per Mail mit dem Betreff
,RNAB“ an afs@dnb.de. Sobald die Redaktion zeitnah tiber den neuen Begriff entschie-
den hat und ihn veroffentlicht, kdnnen Sie ihn verwenden. Begriffe, die von der Redak-
tion nicht in die Liste aufgenommen werden, konnen in der Verzeichnung nicht als Teil
des kontrollierten Vokabulars verwendet werden und sind in lhrem Verzeichnungssys-
tem an geeigneter Stelle als abweichend auszuweisen.


https://www.dnb.de/gnd
https://www.dnb.de/gnd
https://www.dnb.de/gnd

C-2 Allgemeine Hinweise | C-3 Ubersicht der Verzeichnungselemente

e Ressourcenarten

Fir den Fall, dass Sie in der Auswabhlliste 3.3 keinen geeigneten Begriff fiir die Ressour-
cenart finden, melden Sie diesen per Mail mit dem Betreff ,RNAB“ an afs@dnb.de. So-
bald die Redaktion zeitnah Uber den neuen Begriff entschieden hat und ihn ver6ffent-
licht, konnen Sie ihn verwenden. Begriffe, die von der Redaktion nicht in die Liste aufge-
nommen werden, kdnnen in der Verzeichnung nicht als Teil des kontrollierten Vokabu-
lars verwendet werden und sind in Ihrem Verzeichnungssystem an geeigneter Stelle als

abweichend auszuweisen.

C-3 UBERSICHT DER VERZEICHNUNGSELEMENTE

Regel | Element Bestand | Teil eines | Konvolut/ Einzel-
Bestands Akte/ ressource
Dossier
D-1 | Signatur und Institutionsnachweis K K K K
D-2 | Stufe der Verzeichnung K* K* K* K*
D-3 | Angaben zur ErschlieBung Z Z VA Z
D-4 | Titel K K K K
D-5 | Akteurin/Akteur (Person, Familie, K K* K* K*
Korperschaft)
D-6 | Zeitangabe K K K K
D-7 | Ort K* K* K* K*
D-8 | Umfang K K K K
D-9 | Ressourcenart K* K* K* K*
D-10 | Gattung Z Z VA Z
- | Inhalts-, Medien-, Datentragertyp K* K* K* K*
(IMD-Typen)
- | Materialitat (+ Herstellungstech- Z Z z z
nik)
B | sprache K* K* K* K*
B | schrift z z z z
B | Inhalt (Thema) K z z z
B | schlagwort (Thema) K z z z
- | Angaben zur Entstehung Z Z z Z
- | Angaben zur Benutzung K* K* K* K*
- | Provenienz und Uberlieferungsge- Z Z z Z
schichte der Ressource
- | Biografische Angaben / Geschichte Z Z Z Z
der Kérperschaft
B | Literatur- und Findmittelhinweis z z z Z
B | Editionshinweis z Z z z
I | Anmerkung z z z Z
Legende:
K Kernelement
K* Kernelement unter bestimmten Bedingungen®!

11 Dje Details zu den Bedingungen werden in den Erlduterungen der entsprechenden Regel angefiihrt.
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Zusatzelement
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D Elemente der Verzeichnung

D-1 SIGNATUR UND INSTITUTIONSNACHWEIS

STATUS

Kernelement

GELTUNGSBEREICH

Signatur und Institutionsnachweis (Name oder Sigle der aufbewahrenden Institution) dienen zur
eindeutigen ldentifikation der Ressource.

REGEL
Vergeben Sie fiir jede Ressource eine eigene Signatur (oder Inventarnummer etc.) und gewahr-
leisten Sie, dass die Zugehorigkeit der Ressource zur aufbewahrenden Institution erkennbar ist.

Fiir den Nachweis der aufbewahrenden Institution empfiehlt sich vorzugsweise die Verwendung
des ISIL-Codes, aber auch der Normdaten in der GND.

ERLAUTERUNGEN

Die Signatur (oder Inventarnummer etc.) wird nach hausinternen Richtlinien erstellt.

Es empfiehlt sich, Angaben zu fritheren Archiv- oder Nutzungszusammenhangen (Vorbesitzerin
oder Vorbesitzer, alte Signaturen, alte Zugangs- oder Inventarnummern etc.) anzufiihren.
Unterscheiden Sie bei Bedarf zwischen aufbewahrender und besitzender Institution (Eigenti-
merin oder Eigentiimer) und weisen darauf an geeigneter Stelle (z. B. unter Akteurin/Akteur)
hin.

Falls Ihre Institution keinen ISIL-CODE hat, informieren Sie sich unter http://biblstandard.dk/isil/.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Signatur und Institutionsnachweis kénnen jeder zuverlassigen Quelle entnom-
men werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu D-1


http://biblstandard.dk/isil/

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Verzeichnung des Bestands Geraldine Erben
Titel Nachlass Geraldine Erben
Aufbewahrende Institution Literaturarchiv Salzburg [Isil-Code AT-SLIT]

Adolf Haslinger Literaturstiftung
[GND: http://d-nb.info/gnd/1047604132]

Beziehungskennzeichnung  Eigentimerin

Akteurin/Akteur

Signatur GE

= Beispielkatalogisat
== ergdnzende Beispiele zu D-1 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Verzeichnung eines Teils des Bestands Doris Morf im Schweizerischen
Literaturarchiv

Titel Artikel von Doris Morf
Aufbewahrende Institution Schweizerisches Literaturarchiv [Isil-Code: CH-000015-0]
Signatur SLA-Morf-D-1

= Beispielkatalogisat
== ergdnzende Beispiele zu D-1 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Verzeichnung eines Briefkonvoluts Christine Lavant/Gerda Halik

Titel 11 Briefe von Christine Lavant an Gerda Halik

Aufbewahrende Institution = Robert-Musil-Institut fur Literaturforschung / Karntner
Literaturarchiv [GND: http://d-nb.info/gnd/2154836-5]

Signatur 66/S11
= Beispielkatalogisat
== ergdnzende Beispiele zu D-1 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung des Fluchtberichts von Bertha Zuckerkand|
Titel ,Cahier”

Aufbewahrende Institution ~Osterreichische Nationalbibliothek, Literaturarchiv
[ISIL-Code: AT-OeNB-LIT]

Signatur 405/W1

= Beispielkatalogisat
== ergdnzende Beispiele zu D-1 | Einzelressource


http://d-nb.info/gnd/1047604132
https://permalink.obvsg.at/AC14445669
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1198872
http://d-nb.info/gnd/2154836-5
https://permalink.obvsg.at/AC14434126
https://permalink.obvsg.at/AC14249326

D-2 Stufe der Verzeichnung

D-2 STUFE DER VERZEICHNUNG

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
e wenn die ErschlieBungstradition der verzeichnenden Institution dies fiir hierarchisch
strukturierte Archivbestande verlangt

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element bezeichnet die Stufe der Ressource in Bezug auf die Verzeichnungshierarchie.

REGEL

Erfassen Sie die Stufe der Ressource, indem Sie angeben, ob die Verzeichnung einen Bestand,
einen Teil eines Bestands, ein(e) Konvolut/Akte/Dossier oder eine-einzelne Ressource aus einem
Bestand beschreibt.

ERLAUTERUNGEN
Fiir das Schema einer Stufenverzeichnung vgl. die Richtlinie B-2.5. Die Bezeichnung der Verzeich-
nungsstufen kann institutionsbedingt variieren (vgl. die folgenden Beispiele).

Gewabhrleisten Sie, dass die Zugehorigkeit jeder untergeordneten Ressource zum Bestand er-
kennbar ist.

INFORMATIONSQUELLEN
Stufenangabe in Anlehnung an ISAD(G).

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu D-2
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BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Verzeichnung des Bestands Hans Boesch im Schweizerischen Literaturarchiv (SLA)
Titel Boesch, Hans: Archiv Hans Boesch
Verzeichnungsstufe Bestand

= Beispielkatalogisat
== erganzende Beispiele zu D-2 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Verzeichnung eines Teils des Bestands Hans Boesch im SLA

Titel Werkmanuskripte
Verzeichnungsstufe Sammlungseinheit [= Teil des Bestands]

= Beispielkatalogisat
== erganzende Beispiele zu D-2 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Verzeichnung eines Dossiers im Bestand Hans Boesch im SLA
Titel Boesch, Hans an Boesch, Mathilde; Korrespondenz
Verzeichnungsstufe Dossier

= Beispielkatalogisat
== ergdnzende Beispiele zu D-2 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung einer Einzelressource im Bestand Hans Boesch im SLA
Titel Boesch, Josef an Boesch, Hans; Korrespondenz
Verzeichnungsstufe Dokument

= Beispielkatalogisat
== ergdnzende Beispiele zu D-2 | Einzelressource


http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165028
http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=506539
http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=507183
http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=507572

D-3 Angaben zur Erschliefung

D-3 ANGABEN ZUR ERSCHLIERUNG

STATUS

e Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Angaben zur ErschlieBung geben Auskunft tber die intellektuelle oder elektronische (Ein-)Ord-
nung der Ressource und den Grad ihrer archivischen ErschlieRung.

REGEL

Geben Sie an, wie die analoge oder digitale Ressource geordnet ist bzw. welche Position sie in-
nerhalb eines intellektuellen Ordnungsschemas (Gliederung) einnimmt (Klassifikation).

Sie kdnnen auch Angaben zur Erschliefungstiefe machen.

Geben Sie an, wenn Sie eine digitale Ressource mit Hilfe von Kiinstlicher Intelligenz oder anderen
elektronischen Hilfsmitteln zum Teil oder ganz erschlossen haben.

ERLAUTERUNGEN

Fiir die Ressource Bestand wird empfohlen, Angaben zur ErschlieBungstiefe zu machen, bei Be-
darf auch auf den Verzeichnungsstufen Teil des Bestands und Konvolut/Akte/Dossier.

Angaben zur Ordnung kdnnen Sie machen auf den Verzeichnungsstufen Bestand, Teil des Be-
stands und Konvolut/Akte/Dossier.

Angaben zur Einordnung kénnen Sie machen auf den Verzeichnungsstufen Teil des Bestands,
Konvolut/Akte/Dossier und der einzelnen Ressourcen.

Dokumentieren Sie die urspriingliche Verzeichnisstruktur einer digitalen Ressource in geeigne-
ter Form.

Wenn Sie zur ErschlieBung einer digitaler Ressourcen Kiinstliche Intelligenz oder andere elekt-
ronische Hilfsmittel benitzt haben, geben Sie das KI-Modell bzw. das benitzte Programm an.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zur ErschlieRung kdnnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu D-3
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BEISPIELE

Gliederung des Nachlasses Jakob Biihrer im Schweizerischen Literaturarchiv

Der Nachlass von Jakob Biihrer besteht aus den fiinf Teilen:
Angaben zur ErschlieRung ~ Werkmanuskripte, Briefe, Lebensdokumente, Sammlungen, Er-
weiterung

= Beispielkatalogisat

Beispiel einer Bestandsgliederung in einem Verwaltungsarchiv

Vorgenommene Bestandsgliederung:
Sachgebiet (alte Registraturbezeichnungen)
01 Allgemeine Akten (IVa 2, |, I, 1ll)
02 Landwirtschaftliche Schulen (BS, FS, Haushaltungsschulen)
und Giter (10 L 111)
03 Landwirtschaftskammer (Wahlen, Sitzungsberichte, Forde-
rungen)

Angaben zur ErschlieRung 04 Jagdwesen (Landw.-J, spater Abt. 10 J bzw. 10R—Jagdwesen
und 10R—-Veterindrwesen)
05 Fischereiwesen (Landw.-F, IVa-F, 10R-F und 10R-VI)
06 Laufende Akten, 10L, Sachgebiete (I-XXVII)
07 Eingliederung von Flichtlingen in die Landwirtschaft,
Marshallplan (IVa, Landw.-Il)

[Quelle: UMSETZUNGSEMPFEHLUNGEN zu ISAD(G) und ISDIAH, herausgege-
ben vom Verband Osterreichischer Archivarinnen und Archivare (VOA) S. 38]

Beispiel fiir die Angabe des Ordnungsgrads des Nachlasses Richard Libiger
. Der Bestand ist vorgeordnet (siehe Link , Inhaltsiibersicht”). - Zu
Angaben zur ErschlieBung diesem Bestand existieren keine weiteren Einzelaufnahmen.

= Beispielkatalogisat
== erganzende Beispiele zu D-3


https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165030
http://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjpuLexmvLeAhUhqIsKHb7MAJkQFjAAegQIBBAC&url=http%3A%2F%2Fwww.voea.at%2Ftl_files%2Fcontent%2FStandards%2FUmsetzungsempfehlungen%2520ISAD(G)%2520und%2520ISDIAH.pdf&usg=AOvVaw36weOrIKHD33c7Axm-AObm
https://permalink.obvsg.at/AC13827272

D-4 Titel

D-4 TITEL

STATUS

Kernelement

GELTUNGSBEREICH

Der Titel bezeichnet eine Ressource und dient dazu, sie zu identifizieren.

REGEL

Ubernehmen Sie den Titel der Ressource. Hat die Ressource keinen Titel oder ist er irrefiihrend
(z. B. bei einer digitalen Ressource), vergeben Sie einen Titel, indem Sie ihn entweder ermitteln
oder aus einer zutreffenden sachlichen Bezeichnung der Ressource bilden.

ERLAUTERUNGEN

Wenn Sie den Titel selbst vergeben, kdnnen Sie (etwa zur besseren Unterscheidung zu anderen
Ressourcen) auch einen Zusatz bilden.

Gibt es zu der Ressource einen GND-Werknormdatensatz, geben Sie diesen ebenfalls an.

Wenn mehrere Manifestationen eines Werks mit unterschiedlichen Titeln vorliegen, bestimmen
Sie den bevorzugten Titel unter Verwendung des entsprechenden GND-Werknormdatensatzes,
um das Werk zu identifizieren. Geben Sie den bevorzugten Titel bei all diesen Manifestationen
an. Ist kein GND-Werknormdatensatz vorhanden, bilden Sie einen bevorzugten Titel. Dabei wird
bei publizierten Werken im Allgemeinen der Titel des ersten vollstandigen Drucks in der Origi-
nalsprache des Werks als bevorzugter Titel bestimmt. Bei nicht publizierten Werken wird im All-
gemeinen der Titel der letzten oder vollstandigsten Fassung als bevorzugter Titel bestimmt (vgl.
dazu auch die Ansetzungsregeln in RDA 5.2).

Die Vergabe eines bevorzugten Titels kann bei jeder Art von Ressource sinnvoll sein, um deren
Zusammenhang zu anderen Ressourcen zu verdeutlichen.

Wenn eine digitale Ressource einen vom Titel abweichenden Dateinamen hat, geben Sie diesen
an. Verandert sich der Dateiname aufgrund von Daten-Migration, geben Sie auch das an. Ver-
merken Sie zudem an geeigneter Stelle die Datei—- (doc, docx, jpeg, txt etc.).

Finden sich auf einer Ressource mehr als ein Titel, bestimmen Sie einen bevorzugten Titel. Ge-
ben Sie auch die Titelvarianten an.

Bei der Bildung des Titels eines Bestands wird empfohlen, den Namen der Bestandsbildnerin
oder des Bestandsbildners mitanzugeben.

Es kann sinnvoll sein anzugeben, dass der Titel (bzw. der Zusatz) ermittelt oder gebildet wurde.

Als zusatzliches Merkmal zur Identifizierung der Ressource kann neben dem Titel auch das Incipit
angegeben werden (wenn nétig auch das Explicit). Bilden Sie bei Bedarf ein bevorzugtes Incipit.

Zur Schreibung von Titeln inkl. Interpunktion und Iickenhaften Titeln vgl. C-2.1.
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INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Titel konnen der Ressource selbst sowie allen auRerhalb der Ressource lie-
genden geeigneten Quellen entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu D-4

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Titel Nachl. 299 (Dietrich Bonhoeffer)
Titel Nachlass Hilde Spiel
Titel Archiv der Arche-Verlags AG

== ergdnzende Beispiele zu D-4 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Titel Vorlesungsmitschriften Prof. Keller WS 1984/85
Titel Korrespondenz

Titel Zeugnisse und Unterlagen aus dem Studium
Anmerkung Titel fingiert

== ergdnzende Beispiele zu D-4 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Titel Gliickwunschtelegramme zum 80. Geburtstag

. Mann, Thomas an Hesse, Hermann; Korrespondenz,
Titel 1915 bis 1955
Titel Walter Kappacher: Silberpfeile. Fassungen 1 bis 12
Anmerkung Titel fingiert

== erganzende Beispiele zu D-4 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Titel Doktorurkunde
Titel Thomas Mann an Hermann Hesse, Brief vom 27. Februar 1946
Titel Steuerabrechnung 1998

== erganzende Beispiele zu D-4 | Einzelressource



D-5 Akteurin/Akteur (Person, Familie, Kérperschaft)

D-5 AKTEURIN/AKTEUR (PERSON, FAMILIE, KORPERSCHAFT)

STATUS

Kernelement
e fiir die Verzeichnungsstufe Bestand

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
e fir die Ubrigen Verzeichnungsstufen [vgl. D-2], wenn eine Akteurin oder ein Akteur ge-
nannt werden kann

GELTUNGSBEREICH

Das Erfassen von Personen, Familien und Kérperschaften dient der Identifikation aller in irgend-
einer Beziehung zu der Ressource stehenden Akteurinnen/Akteure.

REGEL
Erfassen Sie Personen, Familien und Kérperschaften (Akteure) in normierter Form (GND). Zusatz-
lich konnen Sie Akteurinnen/Akteure in der Form angeben, in der sie in der Ressource aufscheinen.

Geben Sie die Beziehungen an, in welchen die Akteurinnen/Akteure zur Ressource stehen, in-
dem Sie einen oder mehrere zutreffende Termini aus der Liste Beziehungskennzeichnung Ak-
teurinnen/Akteure (vgl. Anhang 3.1) verwenden.

Personen, Familien und Kérperschaften werden immer als Akteurinnen/Akteure behandelt und

nicht als Thema (-).

ERLAUTERUNGEN

Verzeichnen Sie auf der Stufe des Bestands jene Akteurinnen/Akteure als Kernelement, die fur
die Entstehung, Sammlung oder Uberlieferung des Bestands verantwortlich sind. Es kann sinn-
voll sein, weitere Akteurinnen/Akteure als beteiligte Personen, Familien oder Koérperschaften
anzugeben.

Bei _geben Sie nicht nur Absender/Absenderin und Empfanger/Empfangerin an,
sondern weitere an der Konversation beteiligte Akteure/Akteurinnen.

Wenn eine Person in der GND nicht enthalten ist, setzen Sie bei der Verzeichnung den Namen
entsprechend den Regeln der GND an (in der Regel ,Nachname, Vorname [Adelspradikat]“, vgl.
C-2.2). Wenn die vorliegenden Informationen zu der Person die entsprechenden individualisie-
renden Vorgaben erfiillen, melden Sie diese der GND (vgl. C-2.2).

Geht aus der Ressource kein vollstdndiger Name fiir Akteurinnen/Akteure (fir Personen kein
vollstandiger Nachname) hervor oder ist die Lesung unsicher, wird keine Akteurin/kein Akteur
erfasst. Weisen Sie auf diesen Sachverhalt an geeigneter Stelle hin (im Titel, in einer Anmerkung
etc.). Ist bei Personen nur der Nachname bekannt, verzeichnen Sie nur diesen und verzichten
dabei auf Platzhalter flir den Vornamen. Initialen des Vornamens werden indes verzeichnet.
Wird eine Korperschaft, die nicht in der GND enthalten ist, in einer Ressource (z. B. Konvolut)
unter mehreren Namen oder Namensformen genannt, erfassen Sie den am haufigsten vorkom-
menden Namen oder jenen, der lhnen zur Identifikation am geeignetsten erscheint.
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Wenn Akteurinnen/Akteure ermittelt wurden, kann darauf in einer Anmerkung hingewiesen
werden.

Kommen in einer Ressource in ein und derselben Funktion mehrere Akteurinnen/Akteure vor,
die nicht alle einzeln genannt werden sollen oder konnen, erfassen Sie nur die wichtigsten Ak-
teurinnen/Akteure, zumindest die wichtigste oder den wichtigsten.

Es kann sinnvoll sein anzugeben, wenn eine digitale Ressource von einer anderen Person als der
bestandsbildenden erstellt wurde.

Ein KI-Programm gilt nicht als Akteurin/Akteur. Es kann sinnvoll sein, auf das Programm in einer
Anmerkung hinzuweisen.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Akteurinnen/Akteuren kénnen jeder zuverldssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu D-5

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Verzeichnung des Nachlasses von Otto Basil
Titel Nachla Otto Basil
Akteurin/Akteur Basil, Otto [GND: http://d-nb.info/gnd/116076747]
Beziehungskennzeichnung Bestandsbildner

= Beispielkatalogisat
== ergdnzende Beispiele zu D-5 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Verzeichnung des Teils ,Sammlungen” im Nachlass von Otto Basil

Titel Sammlungen
Akteurin/Akteur Basil, Otto [GND: http://d-nb.info/gnd/116076747]

Beziehungskennzeichnung | Sammler

== ergdnzende Beispiele zu D-5 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Verzeichnung eines Briefkonvoluts

Titel Briefkonvolut

Akteurin/Akteur Okopenko, Andreas [GND: http://d-nb.info/gnd/118589733]
Beziehungskennzeichnung Korrespondenzpartner

Akteurin/Akteur Huber, Hedwig

Beziehungskennzeichnung Korrespondenzpartnerin


http://d-nb.info/gnd/116076747
https://permalink.obvsg.at/AC13823368
http://d-nb.info/gnd/116076747
http://d-nb.info/gnd/118589733

D-5 Akteurin/Akteur (Person, Familie, Kérperschaft) | 32

= Beispielkatalogisat
== ergdnzende Beispiele zu D-5 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Briefs, in dem der Politiker Willy Brandt erwéhnt wird
Akteurin/Akteur Brandt, Willy [GND: http://d-nb.info/gnd/11851444X]

Beziehungskennzeichnung | Erwahnt

== erganzende Beispiele zu D-5 | Einzelressource


https://permalink.obvsg.at/AC14011848
http://d-nb.info/gnd/11851444X
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D-6 ZEITANGABE

STATUS

Kernelement

GELTUNGSBEREICH

Zeitangaben dienen der zeitlichen Situierung einer Ressource.

REGEL

Erfassen Sie Zeitangaben (Einzeldatum oder Zeitraum) in normierter Form im Format lhres Ver-
zeichnungssystems.

Weist die Ressource keine Datierung auf, schatzen Sie eine Zeitangabe. Zusatzlich kdnnen Sie
Zeitangaben in einer freien Angabe so erfassen, wie sie in der Ressource aufscheinen oder wie
Sie sie ermittelt oder geschatzt haben.

ERLAUTERUNGEN

Um den Aufwand zur Ermittlung von Zeitangaben bei undatierten Ressourcen zu minimieren, ist
es erlaubt, pauschale Schatzungen vorzunehmen, beispielsweise Laufzeit des Bestands, Lebens-
daten der Bestandsbildnerin/des Bestandsbildners, Jahrzehnt, Jahrhundert oder einschran-
kende Formulierungen wie ,nicht nach” (terminus ante quem) oder ,,nicht vor” (terminus post
quem).

Gestaltung der freien Zeitangabe: Machen Sie mittels eckiger Klammer kenntlich, dass die Zeit-
angabe ermittelt oder geschéatzt wurde. Unsicherheiten in der Zeitangabe kénnen durch Frage-
zeichen gekennzeichnet werden. Bei Bedarf kdnnen Sie auch eine erlduternde Anmerkung dazu
machen.

Es kann sinnvoll sein, bei Bedarf an geeigneter Stelle (z. B. in einer Anmerkung) festzuhalten,
worauf sich die Zeitangabe bezieht, etwa auf ,Laufzeit”, ,Entstehungsdatum®, ,Sendedatum®.
Bei digitalen Ressourcen wird dies ausdricklich empfohlen (z. B. , Erstellungsdatum der Datei“,
»,Datum der letzten Speicherung”, ,Datum des letzten Ausdrucks” etc.).

Verwenden Sie zum Datenaustausch ISO 8601.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Zeitangaben kénnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu D-6



D-6 Zeitangabe | 34

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Verzeichnung eines Bestands, bei dem zur zeitlichen Einordnung die Lebensdaten
der Bestandsbildnerin herangezogen wurden

Zeitangabe [systemabhingig] | 1923-1976
Zeitangabe [frei] [zwischen 1923 und 1976]

Zeitangabe (Laufzeit) provisorisch unter Angabe der Lebens-

Anmerkung daten der Nachlasserin.

= Beispielkatalogisat
== erganzende Beispiele zu D-6 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Verzeichnung eines Teils eines Bestands mit der Laufzeit ,1985-2010",
dessen zeitlicher Schwerpunkt jedoch zwischen 1990 und 2005 angesiedelt ist

Zeitangabe [systemabhidngig] | 1985-2010
Zeitangabe [frei] 1985-2010 [hauptsachlich zwischen 1990 und 2005]
Anmerkung Zeitangabe bezieht sich auf die Laufzeit

== ergdnzende Beispiele zu D-6 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Verzeichnung einer Akte, eines Konvoluts bzw. Dossiers mit der geschdtzten
Entstehungszeit 1914-1918

Zeitangabe [systemabhingig] = 1914-1918
Zeitangabe [frei] [zwischen 1914 und 1918]

Entstehungszeitraum ermittelt. Es handelt sich eindeutig

Anmerkung um Dokumente aus dem Ersten Weltkrieg.

== ergdnzende Beispiele zu D-6 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung einer Ressource (Rundfunktyposkript) mit dem Sendedatum
»18. Juli ‘63“

Zeitangabe [systemabhingig] = 18.07.1963

Zeitangabe [frei] 18. Juli ‘63
Anmerkung Zeitangabe bezieht sich auf das Sendedatum

== ergdnzende Beispiele zu D-6 | Einzelressource


https://permalink.obvsg.at/AC14016834
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D-7 ORT

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
e bei der Ressource analoge Korrespondenz

GELTUNGSBEREICH

Ein Ort (Stadt, Land, Bundesstaat, Provinz etc.) ist eine geografische Entitat, die mit einer Res-
source in einer Beziehung steht, die nicht inhaltlicher Art ist.

REGEL

Erfassen Sie Ortsangaben nach Moglichkeit in normierter Form unter Verwendung der Geogra-
fika der GND. Zusatzlich konnen Sie diese in der Form angeben, wie sie in der Ressource auf-
scheinen.

Erfassen Sie Laindernamen mittels ISO-Norm 3166.

ERLAUTERUNGEN

Die Ortsangabe bezieht sich hier auf Entstehung, Auffiihrung, Sendung etc., nicht auf die inhalt-
liche ErschlieBung der Ressource (vgl. D-15).

Halten Sie bei Bedarf an geeigneter Stelle (z. B. in einer Anmerkung) fest, worauf sich die Orts-
angabe bezieht, etwa auf ,Entstehungsort”, ,Veranstaltungsort”, ,,Sendeort”.

Wenn es das Verzeichnungssystem zuldsst, kann es sinnvoll sein, auch Orte anzugeben, die nicht
mit der Entstehung der Ressource in Zusammenhang stehen und auch nicht Thema (Schlagwort)
sind, z. B. bei Briefen neben dem Entstehungsort auch den Absende- und Zielort.

Ist der Ort der Ressource Brief nicht zu entnehmen und die Ermittlung nicht moglich, so geben
Sie ,,Ort nicht ermittelt” an.

Machen Sie mittels eckiger Klammer kenntlich, dass die Ortsangabe ermittelt oder vermutet
wurde. Es kann sinnvoll sein, zusatzlich in einer Anmerkung darauf hinzuweisen. Unsicherheiten
in der Ortsangabe konnen durch Fragezeichen gekennzeichnet werden.

Bei mehreren vorliegenden Orten sowie bei der ErschlieRung von Konvoluten mit wechselnden
Ortsangaben werden die Orte in der vorgefundenen Reihenfolge, ggf. alphabetisch bzw. auch
nur in Auswabhl, angefihrt.

Es kann sinnvoll sein, fir die Ansetzung insbesondere von historischen Ortsnamen neben der
GND fachspezifische Nachschlagewerke oder Thesauri zu bericksichtigen, die Sie an geeigneter
Stelle nachweisen.

Wenn ein Ort in der GND nicht enthalten ist oder Sie tiber Informationen verfligen, die nicht in
der Normdatei zu finden sind (z. B. ,Geonames*“), melden Sie dies der GND (vgl. C-2.2).

Wenn die Ortsangaben ohne Verknlpfung zu einem Normdatensatz erfasst werden, empfiehlt
es sich, zusatzlich 1ISO-Landercodes anzugeben.
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INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Ort kénnen jeder zuverldssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu D-7

BEISPIELE

Verzeichnung einer Ressource mit dem Entstehungsort , Wien“

Ort Wien [GND: http://d-nb.info/gnd/4066009-6]
Anmerkung Ortsangabe bezieht sich auf den Entstehungsort

Verzeichnung einer Ressource (Rundfunkinterview), die in St. Moritz aufgenommen,
aber in Basel gesendet wurde

Ort St. Moritz [GND: http://d-nb.info/gnd/4105326-6]
Ort Basel [GND: http://d-nb.info/gnd/4004617-5]

Ortsangabe ,St. Moritz“ bezieht sich auf den Aufnahmeort,

Anmerkung ,Basel” auf den Sendeort

Verzeichnung einer Ressource mit unbekanntem Entstehungsort

Anmerkung Ort nicht ermittelt

Verzeichnung einer Ressource, die in Japan entstanden sein muss
Ort Japan [GND: http://d-nb.info/gnd/4028495-5]
Anmerkung XB-JP [ISO 3166]

== ergdnzende Beispiele zu D-7


http://d-nb.info/gnd/4066009-6
http://d-nb.info/gnd/4105326-6
http://d-nb.info/gnd/4004617-5
http://d-nb.info/gnd/4028495-5
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D-8 UMFANG

STATUS

Kernelement

GELTUNGSBEREICH

Die Angabe des Umfangs dient der quantitativen Beschreibung der Ressource.

REGEL

Erfassen Sie moglichst prazise den Umfang der Ressource.

ERLAUTERUNGEN

Geben Sie den Umfang einer analogen Ressource an in Blatt/Blattern, Seiten, Stlick etc. Bei AV-
Medien geben Sie die Zeitdauer der Ressource an, beispielsweise in Minuten oder Stunden.

Geben Sie bei digitalen Ressourcen die Anzahl der Datentrager (,,1 Festplatte”, , 15 Disketten®)
oder Einzel-Dateien (,,7 Textdateien”) an. Erfassen Sie fiir digitale Ressourcen, die Sie einzeln
erschlielen, die DateigrofRe in Bytes, Kilobytes, Megabytes etc. Bei Textdateien kénnen Sie zu-
satzlich auch die Anzahl der Zeichen, Worter oder Seiten angeben. Bei einer digitalen Ressource

geben sie zudem die _ an.

Wenn Sie den Umfang der Ressource nicht prazise angeben kénnen oder wollen, fiihren Sie zu-
mindest die Anzahl der Aufbewahrungsbehéltnisse an (z. B. ,2 Archivschachteln, ,4 Mappen®)
oder schéatzen Sie (,,ca. 100 Zeitungsausschnitte”, ,ca. 200 Disketten”). Berlicksichtigen Sie auch
Begleitmaterial, das Sie bei Bedarf zusatzlich verzeichnen kénnen.

Einzelne physische Bestandteile der Ressource konnen mittels Darin-Vermerk hervorgehoben
werden.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Umfang kénnen jeder zuverldssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu D-8
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BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Verzeichnung eines Nachlasses

Titel Nachlass Georg Griindermann
Umfang 45 Laufmeter
Darin-Vermerk Ca. 4000 Fotos und 1600 Karten

== ergdnzende Beispiele zu D-8 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS
Titel Lebensdokumente

Umfang 54 Inventarnummern

== ergdnzende Beispiele zu D-8 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER
Titel Ausweise

Umfang 7 Reisepadsse, 3 Personalausweise

== ergdnzende Beispiele zu D-8 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Briefs mit beigelegter Fotografie

Titel Brief von Hildegard Knef an Unbekannt
Umfang 1 Brief (handschriftlich), 2 Blatt
Begleitmaterial 1 Fotografie von Hildegard Knef

== erganzende Beispiele zu D-8 | Einzelressource



2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-9 RESSOURCENART

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
e wenn die ErschlieBungstradition der verzeichnenden Institution dies verlangt

GELTUNGSBEREICH

Die Angabe der Ressourcenart dient der Identifizierung der physischen Eigenart der Ressource.

REGEL

Erfassen Sie die Ressourcenart, indem Sie Begriffe aus der Liste 3.3 verwenden.

ERLAUTERUNGEN

Fiir Bibliotheken und Kulturarchive ist die Angabe der Ressourcenart ein Kernelement.

Auf der Verzeichnungsstufe Bestand reicht zur Erfassung der Ressourcenart der Begriff , Be-
stand”, die Angabe weiterer Ressourcenarten kann sinnvoll sein. Auf den Ebenen Teil des Be-
stands und Konvolut/Akte/Dossier steht es lhnen frei, nur die wichtigsten Ressourcenarten an-
zufuhren.

Geben Sie bei digitalen Ressourcen auch das Dateiformat (_an sowie mit welchen
Computerprogrammen die Ressource konsultiert werden kann. Vgl. https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Internet_Media_Type

Vgl. auch D-10 zur Erfassung von IMD-Typen.

Schlagwaorter aus der GND, die Sie im kontrollierten Vokabular nicht finden, fiir hre ErschlieRung
aber bendtigen, melden Sie zur Erweiterung der Liste an die RNAB-Redaktion (vgl. C-2.2). Dies
gilt auch fiir Termini, die nicht in der GND vorkommen. Sobald die Redaktion zeitnah {iber die
neuen Begriffe entschieden hat und sie veréffentlicht, konnen Sie sie verwenden. Begriffe, die
von der Redaktion nicht in die Liste aufgenommen werden, konnen in der Verzeichnung nicht
als Teil des kontrollierten Vokabulars verwendet werden und sind in Ihrem Verzeichnungssys-
tem an geeigneter Stelle als abweichend auszuweisen.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zur Ressourcenart entnehmen Sie der Ressource selbst.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu D-9



D-9 Ressourcenart | 40

BEISPIELE

RESSOURCENART

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND
Titel Nachlass Georg Griindermann

Form [Ressourcenart] Bestand [GND: http://d-nb.info/gnd/4442471-1]

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Titel Lebensdokumente
Personalausweis

Form [Ressourcenart] [GND: http://d-nb.info/gnd/4173883-4]

Form [Ressourcenart] Geburtsurkunde [GND: http://d-nb.info/gnd/4564840-2]
Lebensdokument

Form [Ressourcenart] [GND: http://d-nb.info/gnd/1132596882]

Form [Ressourcenart] Dokument [GND: http://d-nb.info/gnd/4139988-2]

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER
Titel Schmalspurfilme von der Alaska-Reise

Form [Ressourcenart] Filmrolle [Anhang 3.3]

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Einfache Verzeichnung eines Briefs mit beigelegter Fotografie*

Titel Brief eines Fans mit beigelegter Fotografie

Form [Ressourcenart] Brief [GND: http://d-nb.info/gnd/4008240-4]

Form [Ressourcenart] Fotografie [GND: http://d-nb.info/gnd/4045895-7]
Korrespondenz, Brief

Form [Ressourcenart] [GND: http://d-nb.info/gnd/4008240-4]

Form [Ressourcenart] Manuskript [Anhang 3.3]

* Selbstverstdndlich ist auch eine separate Verzeichnung der Fotografie méglich.

== ergdnzende Beispiele zu D-9 | Ressourcenart


http://d-nb.info/gnd/4442471-1
http://d-nb.info/gnd/4173883-4
http://d-nb.info/gnd/4564840-2
http://d-nb.info/gnd/1132596882
http://d-nb.info/gnd/4139988-2
http://d-nb.info/gnd/4008240-4
http://d-nb.info/gnd/4045895-7
http://d-nb.info/gnd/4008240-4

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-10 GATTUNG

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Die Angabe der Gattung der Ressource dient der Identifizierung ihrer (kinstlerischen) Ausfiih-
rung.

REGEL

Erfassen Sie die Gattung der Ressource, indem Sie Begriffe aus der Liste .verwenden.

ERLAUTERUNGEN

Ein Schlagwort aus der GND, das Sie im kontrollierten Vokabular nicht finden, fiir Ihre Erschlie-
Rung aber bendtigen, melden Sie zur Erweiterung der Liste an die RNAB-Redaktion (vgl. C-2.2).
Dies gilt auch fur Termini, die nicht in der GND vorkommen. Sobald die Redaktion zeitnah tGber
den neuen Begriff entschieden hat und ihn veroffentlicht, konnen Sie ihn verwenden. Begriffe,
die von der Redaktion nicht in die Liste aufgenommen werden, kdnnen in der Verzeichnung nicht
als Teil des kontrollierten Vokabulars verwendet werden und sind in Ihrem Verzeichnungssys-
tem an geeigneter Stelle als abweichend auszuweisen.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zur Gattung entnehmen Sie der Ressource selbst.

REFERENZEN

Qi elevante Referenzen zu 0.1



D-10 Gattung | 42

BEISPIELE

GATTUNG/AUSDRUCKSFORM

Form [Gattung/Ausdrucksform] Interview [GND: http://d-nb.info/gnd/4027503-6]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Prosa [GND: http://d-nb.info/gnd/4047497-5]

== erganzende Beispiele zu - | Gattung


http://d-nb.info/gnd/4027503-6
http://d-nb.info/gnd/4047497-5

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-11 INHALTS-, MEDIEN-, DATENTRAGERTYP (IMD-TYPEN)

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
e wenn die ErschlieRungspraxis der Institution dies verlangt

GELTUNGSBEREICH

Die Angabe von IMD-Typen dient der zusatzlichen Charakterisierung der Ressource, indem an-
gegeben wird, in welcher Form der Inhalt der Ressource kommuniziert und wahrgenommen
wird (Inhaltstyp), mit welchem Gerét der Inhalt zuganglich gemacht wird (Medientyp) und wel-
ches Format das Speichermedium aufweist (Datentragertyp).

REGEL

Erfassen Sie den Inhalts-, Medien- und Datentragertyp einer Ressource.

ERLAUTERUNGEN

Die Angabe von IMD-Typen wird empfohlen, vor allem, wenn es sich nicht ausschlieRlich um
traditionelle Ressourcen in Papierform handelt (vgl. die Liste ,IMD-Typen“im Anhang 3.4).

Bei einer Ressource mit mehreren IMD-Typen geben Sie zumindest die wichtigsten an.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu den IMD-Typen kdnnen jeder zuverladssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -



D-11 Inhalts-, Medien-, Datentragertyp (IMD-Typen) | 44

BEISPIELE

Verzeichnung einer Tonkassette mit gesprochenem Text

Inhaltstyp gesprochenes Wort
Medientyp audio
Datentragertyp Audiokassette

Verzeichnung einer CD-ROM mit Text

Inhaltstyp Text
Medientyp Computermedien
Datentragertyp Computerdisk

Verzeichnung eines Mikrofilms mit der Reproduktion von Noten

Inhaltstyp Noten
Medientyp Mikroform
Datentragertyp Mikrofilmrolle

== erganzende Beispiele zu -



2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-12 MATERIALITAT (+ HERSTELLUNGSTECHNIK)

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
e Dei digitalen Ressourcen

GELTUNGSBEREICH

Die Beschreibung von Materialitdt und Herstellungstechnik einer Ressource liefert wesentliche
Informationen zu ihrer Beschaffenheit und Zuganglichkeit.

REGEL
Beschreiben Sie Details zur Materialitat einer analogen Ressource, wie z. B. Schreibstoff und Be-
schreibstoff, Einband, Mal3- und Formatangaben, Wasserzeichen.

Erfassen Sie bei digitalen Ressourcen, mit welchem Programm oder Anwendungstool sie erzeugt
wurden und geben Sie allenfalls die Migrationshistorie an.

Machen Sie zudem Angaben zum Erhaltungszustand der Ressource (inkl. allfélliger Restaurie-
rungs- oder DatenrettungsmafRnahmen).

Zusatzlich konnen Sie Angaben zur Herstellungstechnik machen.

Verwenden Sie neben allgemeinen Beschreibungen nach Maglichkeit auch die normierten Sach-
begriffe der GND.

ERLAUTERUNGEN

Sie konnen weitere Herstellungstechniken anfiihren, unter denen die Ressource gefunden wer-
den soll, etwa Oberbegriffe oder Synonyme (z. B. , Abrieb, Kunst“ und , Frottage”, ,Fotografie”
und ,,Daguerreotypie” oder “Kiinstliche Intelligenz”).

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Materialitat und Herstellungstechnik kénnen jeder zuverlassigen Quelle ent-
nommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -



D-12 Materialitat (+ Herstellungstechnik) | 46

BEISPIELE

MATERIALITAT

Materialitat
Sachbegriff

Materialitét
Sachbegriff

Materialitat

Schreibstoff: Tinte
Tinte [GND: http://d-nb.info/gnd/4185528-0]

= Beispielkatalogisat

Beschreibstoff: Handgeschopftes Bilittenpapier
Buttenpapier [GND: http://d-nb.info/gnd/4247486-3]

= Beispielkatalogisat

Einband: Das von Ludwig Hohl gebundene Manuskript jetzt lose
(Einband erhalten).

= Beispielkatalogisat

HERSTELLUNGSTECHNIK

Sachbegriff

Sachbegriff

Sachbegriff

Radierung [GND: http://d-nb.info/gnd/4048166-9]

= Beispielkatalogisat

Daguerreotypie [GND: http://d-nb.info/gnd/4123031-0]
GieRen, Urformen [GND: http://d-nb.info/gnd/4124997-5]

== erganzende Beispiele zu -


http://d-nb.info/gnd/4185528-0
https://permalink.obvsg.at/AC14302642
http://d-nb.info/gnd/4247486-3
https://permalink.obvsg.at/AC13819091
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=555245
http://d-nb.info/gnd/4048166-9
https://permalink.obvsg.at/AC13913598
http://d-nb.info/gnd/4123031-0
http://d-nb.info/gnd/4124997-5

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-13 SPRACHE

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
e wenn die Ressource Sprache enthalt

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element bezeichnet die Sprache oder Sprachen, die in der Ressource vorkommt bzw. vor-
kommen.

REGEL

Erfassen Sie die Sprache oder die Sprachen, die in der Ressource verwendet wird bzw. werden,
in normierter Form (ISO 639-2 und bei Bedarf auch GND).

ERLAUTERUNGEN

Wenn in der Ressource mehr als eine Sprache vorkommt, geben Sie zumindest die wichtigste an.
Wenn die ISO-Norm zur Angabe der Sprache nicht ausreichend ist (Dialekte oder Regionalspra-
chen), verwenden Sie zusétzlich die GND. Fehlt der Begriff auch dort, verwenden Sie fachspezi-
fische Nachschlagewerke oder Thesauri, die sie an geeigneter Stelle nachweisen und melden Sie
dies der GND (vgl. C-2.2).

Es kann sinnvoll sein, die Programmiersprache anzugeben, mit der eine digitale Ressource her-
gestellt wurde.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zur Sprache kdnnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -

BEISPIELE
Sprache eng [ISO 639-2]
Sprache Englisch [GND: http://d-nb.info/gnd/4014777-0]
Sprache roh [ISO 639-2]
Sprache Ladinisch [GND: http://d-nb.info/gnd/4120238-7]
Sprache gsw [ISO 639-2]

Sprache Berndeutsch [GND: http://d-nb.info/gnd/4037987-5]


http://d-nb.info/gnd/4014777-0
http://d-nb.info/gnd/4120238-7
http://d-nb.info/gnd/4037987-5

D-14 Schrift

D-14 SCHRIFT

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element bezeichnet die Schrift oder die Schriften, in der bzw. denen die Ressource abge-
fasst ist.

REGEL

Erfassen Sie die Schrift oder die Schriften, die in der Ressource verwendet wird oder werden, in
normierter Form (ISO 15924, 1ISO/IEC 9541 und bei Bedarf auch GND).

ERLAUTERUNGEN

Es kann sinnvoll sein, bei analogen Ressourcen auch die Art der Schreib- oder Kurzschrift anzu-
geben, wie z. B. ,Kurrent” oder ,Stenografie”.

Bei digitalen Ressourcen kann es sinnvoll sein anzugeben, ob die Schrift (Font) noch im Original
vorhanden ist oder durch Datenmigration in ein anderes Format umgewandelt wurde. Geben
Sie dazu Ursprungs- und Zielformat an.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zur Schrift kdnnen jeder zuverldssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -

BEISPIELE
Schrift Grek [ISO 15924]
Schrift Griechische Schrift [GND: http://d-nb.info/gnd/4158186-6]
Schrift Cyrl [1ISO 15924]
Schrift Kyrillische Schrift [GND: http://d-nb.info/gnd/7743238-1]
Schrift Jpan [ISO 15924]
Schrift Japanische Schrift [GND: http://d-nb.info/gnd/4444558-1]
Schrift Latf [ISO 15924]
Schrift Fraktur, Druckschrift [GND: http://d-nb.info/gnd/4155146-1]

Schrift Stenografie [GND: http://d-nb.info/gnd/4057272-9]


http://d-nb.info/gnd/4158186-6
http://d-nb.info/gnd/7743238-1
http://d-nb.info/gnd/4444558-1
http://d-nb.info/gnd/4155146-1
http://d-nb.info/gnd/4057272-9

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-15 INHALT (THEMA)

STATUS

Kernelement
e auf der Verzeichnungsstufe Bestand

GELTUNGSBEREICH

Angaben zum Inhalt (Thema) dienen einer detaillierten Beschreibung der Ressource und verwei-
sen auf inhaltliche Beziehungen zu anderen Ressourcen bzw. Werken.

REGEL

Formulieren Sie einen beschreibenden Text zum Inhalt (Thema) der Ressource und verweisen
Sie ggf. auf die inhaltliche Beziehung zu anderen Ressourcen bzw. Werken, die die Grundlage
der vorliegenden Ressource bilden; letzteres unter Verwendung von Begriffen wie ,Rezension
von“ oder ,Variation von“ (vgl. die Liste im Anhang 3.2).

ERLAUTERUNGEN

Sie kdnnen mittels Enthalt-Vermerk auf einzelne inhaltliche Aspekte (z. B. einzelne Werke in ei-
nem Konvolut) hinweisen.

Weisen Sie ggf. auch auf lllustrationen hin.

Verwenden Sie zum Nachweis inhaltlicher Beziehungen zu Werken nach Moglichkeit Werknorm-
datensatze der GND.

Es wird empfohlen, zusatzlich zur Inhaltsangabe Schlagwoérter anzufiihren (vgl. -).

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Inhalt (Thema) kdnnen jeder zuverldssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -



D-15 Inhalt (Thema)

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND
Titel Woyss, Laure: Nachlass Laure Wyss

Das Archiv von Laure Wyss umfasst Notizen und Materialien zu
den Werken, Manu- und Typoskripte literarischer und journa-
listischer Werke, Briefe, Tageblicher, Agenden, Lebensdoku-
mente und Sammlungen von Fotografien, Video- und Tonkas-
setten. Ein grosser Teil der Dokumente stammt aus der Zeit
nach 1975, als Laure Wyss als zeichnende Redaktorin des Ta-
ges-Anzeiger zurlicktrat und als freie Publizistin und Autorin ta-
tig wurde.

Inhalt

= Beispielkatalogisat
== erganzende Beispiele zu - | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS
Titel Lebensdokumente

Enthalt die Lebenslaufe von Hartmut Raguse und seiner Frau
Inhalt Betty Raguse-Stauffer (1937-2015), die Bibliographie von Hart-
mut Raguse sowie Fotos.
= Beispielkatalogisat
== erganzende Beispiele zu - | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER
Titel Dokumente Nachlass Eva Cassirer, 1927-1944

2 Briefe Nanny Wunderly-Volkart (1927); 1 Ansichtskarte Fi-
scherhude Clara Rilke (17.5.?); 1 Brief Rilke Archiv Weimar
(22.11.1930); 2 Postkarten und 3 leere Briefumschlage Lou An-
dreas-Salomé (1933-1934); 1 Brief Martin Bodmer (13.4.1934);
1 Brief Absender nicht identifizierbar mit Bleistiftzeichnung
(13.11.1944); hs. Text ,,Wer ist Rilke?“, 16 S. A5; Kopie hs. Brief
Lou Andreas-Salomé an Eva Cassirer und an R.M. Rilke (Foto-
streifen); Rilke-Gesellschaft Zirkular und Statuten

Inhalt

= Beispielkatalogisat
== erginzende Beispiele zu || | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung einer Ubersetzung von Franz Kafkas ,Das Schloss” ins Spanische

Titel El castillo

Beziehungskennzeichnung Ubersetzung von: Franz Kafka: Das Schloss
[GND: http://d-nb.info/gnd/4099251-2]

== ergdnzende Beispiele zu - | Einzelressource


https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165155
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000336414
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1224858
http://d-nb.info/gnd/4099251-2

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-16 SCHLAGWORT (THEMA)

STATUS

Kernelement
e auf der Verzeichnungsstufe Bestand

GELTUNGSBEREICH

Schlagworter (Aktivitaten, Ereignisse, Gegenstdande, Geografika, Motive, Veranstaltungen und
Werke) bezeichnen das Thema der Ressource und erleichtern Benutzerinnen und Benutzern den
Zugang zum Inhalt.

REGEL
Erfassen Sie Schlagworter, die die Themen der Ressource benennen, nach Mdéglichkeit unter
Verwendung des Vokabulars der GND (inkl. Werknormdatensatze).

Personen, Familien und Korperschaften werden immer als Akteurinnen/Akteure behandelt und
nicht als Thema (vgl. D-5).

ERLAUTERUNGEN

Es kann sinnvoll sein, fiir die Ansetzung der Schlagworter neben der GND fachspezifische Nach-
schlagewerke oder Thesauri zu berlicksichtigen.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Thema kdnnen jeder zuverladssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -



D-16 Schlagwort (Thema) | 52

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Verzeichnung eines Bestands (Musikernachlass)
Schlagwort Musik [GND: http://d-nb.info/gnd/4040802-4]

== ergdnzende Beispiele zu - | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Verzeichnung eines Teilbestands mit stadt- und verkehrsplanerischen Unterlagen

Schlagwort Stadtplanung [GND: http://d-nb.info/gnd/4056754-0]

Schlagwort Stadtentwicklungsplan [GND: http://d-nb.info/gnd/4338471-7]
Stadtebau / Verkehrsplanung

Schlagwort [GND: http://d-nb.info/gnd/7504232-0]

Schlagwort Verkehrsplanung [GND: http://d-nb.info/gnd/4062954-5]

== erganzende Beispiele zu- | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Verzeichnung einer Dokumentation zum Kurt-Tucholsky-Preis

hi Kurt-Tucholsky-Preis fir literarische Publizistik
Schlagwort [GND http://d-nb.info/gnd/4606766-8]

= erganzende Beispiele zu- | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Briefs, in dem ein deutscher Forscher iiber seine Reise durch das
,0hio Country” (USA) berichtet

Schlagwort Ohio-Gebiet [GND: http://d-nb.info/gnd/4336046-4]
Schlagwort Auslandsreise [GND: http://d-nb.info/gnd/4126952-4]

= erganzende Beispiele zu- | Einzelressource


http://d-nb.info/gnd/4040802-4
http://d-nb.info/gnd/4056754-0
http://d-nb.info/gnd/4338471-7
http://d-nb.info/gnd/7504232-0
http://d-nb.info/gnd/4062954-5
http://d-nb.info/gnd/4606766-8
http://d-nb.info/gnd/4336046-4
http://d-nb.info/gnd/4126952-4

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-17 ANGABEN ZUR ENTSTEHUNG

STATUS

e Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Angaben zur Entstehung geben einen Hinweis darauf, welchen Grad der Ausreifung (Entste-
hungsstufe) eine analoge, hybride oder digitale Ressource hat.

REGEL

Erfassen Sie Angaben zur Entstehung der Ressource und weisen ggf. ihre Beziehung zu anderen
Ressourcen nach.

ERLAUTERUNGEN

Falls in der Ressource eine Formulierung zur Ausreifung enthalten ist oder Sie selbst iber ndhere
Hinweise verfligen, empfiehlt es sich, dies anzufiihren (z.B. , 1. Fassung”, ,Zwischenfassung®,
,Korrigierte Version®“, , Korrekturfahne etc.).

Die Angabe der Ausreifung ist insbesondere fiir literarische oder kiinstlerische Ressourcen sowie
fiir Korrespondenzen (in Hinblick auf Editionen) eine wichtige Information.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zur Entstehungsstufe kénnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -



D-17 Angaben zur Entstehung

BEISPIELE
Titel
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Entstehungsstufe

Titel
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Entstehungsstufe

Titel

Bevorzugter Titel
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Entstehungsstufe

Portrait eines Planeten
Dirrenmatt, Friedrich [GND: http://d-nb.info/gnd/118527908]
Verfasser

2. Fassung fir ersten Druck. Ende Januar 1971 (friihe Fassung)

= Beispielkatalogisat

Nuancen und Details. Teile I-1l u. Il
Hohl, Ludwig [GND: http://d-nb.info/gnd/118552864]
Verfasser

Exemplar aus der Bibliothek von Ludwig Hohl. Mit handschriftli-
chen Eintragungen von fremder Hand. Vermutlich Druckvor-
lage fiir die Ausgabe im Walter-Verlag, Olten 1964

= Beispielkatalogisat

Bitte, ist der Refrain so gut?

Am Kritzendorfer-Strand

Hammerschlag, Peter [GND: http://d-nb.info/gnd/115673261]
Verfasser

Fassung Il

= Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/118527908
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=572515
http://d-nb.info/gnd/118552864
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=555198
http://d-nb.info/gnd/115673261
http://data.onb.ac.at/rec/AC13826623

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-18 ANGABEN ZUR BENUTZUNG

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
e Dei digitalen Ressourcen
e wenn eine Benutzungsbeschrankung vorliegt

GELTUNGSBEREICH

Angaben zur Benutzung regeln die Benutzung von Ressourcen, z. B. aus technischen, rechtlichen
oder konservatorischen Griinden.

REGEL

Erfassen Sie alle Angaben zur Benutzung der Ressource. Berticksichtigen Sie auch Art und Dauer
sowie ggf. den Grund einer Benutzungsbeschrankung.

ERLAUTERUNGEN

Beachten Sie vertragliche Vereinbarungen und gesetzliche Regelungen aus den Bereichen Ar-
chivrecht, Datenschutzrecht, Urheberrecht und Personlichkeitsrecht.

Weisen Sie ggf. auf Reproduktionsbestimmungen hin.

Geben Sie bei digitalen Ressourcen an, welches Programm fiir die Benutzung verwendet werden
muss bzw. ob fiir die Benutzung besondere Hilfsmittel (z. B. eine Emulation) notwendig sind.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Zugangs- und Benutzungsbeschrankungen kdnnen jeder zuverldssigen Quelle
entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -



D-18 Angaben zur Benutzung

BEISPIELE

Titel

Zugangs- und Benutzungsbeschrankung

Titel

Zugangs- und Benutzungsbeschrankung

Titel

Zugangs- und Benutzungsbeschrankung

Nachl. 303 (Eberhard Hilscher)

Die Tageblicher sowie die private Korrespondenz
sind gesperrt

= Beispielkatalogisat

Tagebicher
Gesperrt bis zum Ableben des Vorlassers

= Beispielkatalogisat

Arretierwerkzeug

Im Lesesaal nicht verfligbar. Ausgestellt im Litera-
turmuseum der Osterreichischen Nationalbibliothek

= Beispielkatalogisat
== erganzende Beispiele zu -


http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-1359
https://permalink.obvsg.at/AC14425629
https://permalink.obvsg.at/AC14424652

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-19 PROVENIENZ UND UBERLIEFERUNGSGESCHICHTE DER RESSOURCE

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element beinhaltet Informationen zur Herkunft (Provenienz) und Uberlieferungsge-
schichte der Ressource.

REGEL

Erfassen Sie Informationen zur Provenienz und zur Uberlieferungsgeschichte der Ressource.

ERLAUTERUNGEN
Dieses Zusatzelement wird auf der Stufe des Bestands ausdriicklich empfohlen.

Bericksichtigen Sie alle mit der Herkunft der Ressource in Zusammenhang stehenden Akteurin-
nen/Akteure wie Bestandsbildnerin/Bestandsbildner (falls nicht bereits angegeben), Vorbesitze-
rin/Vorbesitzer, Verkauferin/Verkaufer, Donatorin/Donator unter Verwendung der GND (zur Er-
fassung von Akteurinnen/Akteuren vgl. D-5).

Weisen Sie bei Bedarf auf die archivische Bewertung und Kassation hin.

Beriicksichtigen Sie mogliche personlichkeits- und vertragsrechtliche Einschrankungen bei der
Angabe der Provenienz.

Zu allfélligen Angaben von Restaurierungsmafnahmen vgl. -

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Herkunft und Uberlieferungsgeschichte der Ressource kénnen jeder zuverlas-
sigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -



D-19 Provenienz und Uberlieferungsgeschichte der Ressource

BEISPIELE

Titel

Provenienz/Geschichte
der Ressource

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung
Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Beziehungskennzeichnung

Titel

Provenienz/Geschichte
der Ressource

Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Titel

Provenienz/Geschichte
der Ressource

Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Nachl. 299 (Dietrich Bonhoeffer)

Der Nachlass wurde 1996 aus dem Besitz von Renate und Eber-
hard Bethge erworben. In Gber 50jahriger Sammeltatigkeit hat
das Ehepaar Bethge (er Student Bonhoeffers in Finkenwalde
und sein bester Freund, sie eine Tochter Riidiger Schleichers
und also Nichte Bonhoeffers) den eigentlichen, wahrend der
Zeit der Verfolgung sicher verborgenen Nachlass um ein um-
fangreiches Archiv mit Dokumenten (Originale, Kopien, Ab-
schriften) zum Leben, Werk und zur Nachwirkung Bonhoeffers
aus anderen Quellen erweitert.

Bonhoeffer, Dietrich [GND: http://d-nb.info/gnd/118513214]
Bestandsbildner
Bethge, Eberhard [GND: http://d-nb.info/gnd/118510290]
Bestandsbildner
Vorbesitzer
Bethge, Renate [GND: http://d-nb.info/gnd/111501156]
Bestandsbildnerin
Vorbesitzerin

= Beispielkatalogisat

Teilvorlass Josef Haslinger

Kauf 2003. — Zusammengefiihrt wurden die Vorlass-Teile aus
Haslingers Elternhaus im Waldviertel und seiner Wohnung in
Wien.

Haslinger, Josef [GND: http://d-nb.info/gnd/119549867]
Bestandsbildner
= Beispielkatalogisat

Archiv Hans Boesch
Kauf von Hans Boesch, 1993

Boesch, Hans [GND: http://d-nb.info/gnd/118660845]
Bestandsbildner

= Beispielkatalogisat
== ergdnzende Beispiele zu -


http://d-nb.info/gnd/118513214
http://d-nb.info/gnd/118510290
http://d-nb.info/gnd/111501156
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-964
http://d-nb.info/gnd/119549867
https://permalink.obvsg.at/AC13860567
http://d-nb.info/gnd/118660845
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165028

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-20 BIOGRAFISCHE ANGABEN / GESCHICHTE DER KORPERSCHAFT

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element beinhaltet biografische Angaben zur Person, zur Familie oder Angaben zur Ge-
schichte der Kérperschaft.

REGEL

Erfassen Sie biografische Angaben zur Person, zur Familie oder Angaben zur Geschichte der Kor-
perschaft in beschreibender Form.

ERLAUTERUNGEN

Auf der Ebene des Bestands wird dieses Zusatzelement empfohlen.

Ebenfalls empfohlen wird, zentrale biografische Daten, die im Personenstammsatz der GND
nicht vorhanden sind, dort einzubringen (vgl. C-2.2).

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Biografie und Geschichte der Person, der Familie oder der Kérperschaft kon-
nen jeder zuverldssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -

BEISPIELE
Akteurin/Akteur Haase, Volkmar [GND: http://d-nb.info/gnd/11890129X]

Beziehungskennzeichnung Bestandsbildner

Volkmar Haase wurde 1930 in Berlin geboren. Nach seinem
Abitur 1949 studierte er ab 1951 Malerei an der Hochschule fiir
Bildende Kiinste in Berlin. Dort war er Meisterschiiler von Pro-
fessor Max Kaus. Schon bald entwickelte er sein eigentliches In-
teresse an der Bildhauerei und erlernte das Schmieden und
Schlossern in der Meisterschule fiir Kunsthandwerk. Seit 1958
ist er als freischaffender Bildhauer in Berlin tatig. Im Jahre 1964
Arbeitsaufenthalt in den USA, 1968 in Brissago, Tessin. Seit
1965 lebte und arbeitete er in Berlin-Kladow, wo er im Jahre
2012 verstarb.

Biografische Angaben

= Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/11890129X
http://www.nachlassdatenbank.de/viewsingle.php?category=H&person_id=53323&asset_id=58840&sid=61e72b565b55de5bcd947

Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Biografische Angaben

Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Biografische Angaben

Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Geschichte der
Korperschaft

D-20 Biografische Angaben / Geschichte der Koérperschaft

Abendroth, Familie [GND: http://d-nb.info/gnd/1023412640]
Bestandsbildner

Die aus Scheibenberg in Mitteldeutschland stammende Familie
Abendroth war seit dem 18. Jahrhundert in Hamburg ansassig.
Uberregionale Bedeutung erlangte der in Hamburg geborene
Amandus Augustus Abendroth (1767-1842). Der promovierte
Jurist war in den Jahren 1831 bis 1842 Blrgermeister der Han-
sestadt. Amandus Augustus Abendroth engagierte sich in der
»Patriotischen Gesellschaft von 1765“ und in der 1788 geschaf-
fenen Allgemeinen Armenanstalt, deren Prinzipien - Arbeit
statt Almosen, Hilfe zur Selbsthilfe, Zugang zur Bildung fiir die
Kinder der Armen - auRerhalb der Stadtgrenzen Beachtung und
Nachahmung fanden.

= Beispielkatalogisat

Elzenbaum, Familie
Bestandsbildner

N&dhere Angaben zu der im Eisacktal ansadssigen Familie nicht er-
mittelt.

= Beispielkatalogisat

Benziger Verlag (Zirich)
[GND: http://d-nb.info/gnd/10162729-4]

Bestandsbildner

Der Benziger Verlag mit Sitz in Zirich ist aus der Klosterdrucke-
rei des Stiftes Einsiedeln hervorgegangen, seit 1792 davon un-
abhangig. Anfanglich lag das Hauptgewicht der Verlagstatigkeit
auf dem Bildverlag (Stahlstiche) mit weltweiter Vertretung. Da-
rauf verlagerte sich die Tatigkeit auf die Veroffentlichung theo-
logischer Literatur (Bibellexikon und theologische Erbauungs-
schriften), spater kam die Ausweitung auf belletristische Litera-
tur hinzu. Vor allem unter der Verlagsleitung von Gustav Ke-
ckeis werden Werke von Hugo Ball, Paul Claudel, Friedrich Diir-
renmatt, Josef Vital Kopp u.a. verlegt. 1986 wird der Verlag an
die Rheinpfalz-Gruppe in Ludwigshafen verkauft, der Kinder-
buchbereich geht an den Arena-Verlag in Wirzburg; Druckerei
und Verlag werden in zwei verschiedene Aktiengesellschaften
geteilt. Bis Ende 1995 war der Benziger Verlag in Solothurn do-
miziliert, wo er voriibergehend zusammen mit dem Walter Ver-
lag von Guido Elber betreut worden war. 1996 Riickibersied-
lung nach Zrich.

= Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/1023412640
http://www.nachlassdatenbank.de/viewsingle.php?category=A&person_id=37585&asset_id=42629&sid=1c84c5205b56faad0c03e
https://permalink.obvsg.at/AC14447235
http://d-nb.info/gnd/10162729-4
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165160

2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

D-21 LITERATUR- UND FINDMITTELHINWEIS

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Literatur- und Findmittelhinweis liefern zusatzliche Informationen zum Inhalt der Ressource.

REGEL

Erfassen Sie bibliografische Angaben der relevanten Literatur zur Ressource. Geben Sie bei Be-
darf zusatzlich auch Findmittel (z. B. Findbuch, Inventar) an.

ERLAUTERUNGEN

Wenn Sie auf Online-Quellen verweisen, verwenden Sie wenn immer maoglich persistente Links.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Literatur und Findmittel kdnnen jeder zuverldssigen Quelle enthommen
werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -

BEISPIELE

Johannes Gorbert: Die Vertextung der Welt. Forschungsreisen
Literaturhinweis als Literatur bei Georg Forster, Alexander von Humboldt und
Adelbert von Chamisso. Berlin [u.a.]: De Gruyter 2014

Helga D6hn: Der NachlaR Joseph von Eichendorff. Berlin:

Literaturhinweis Deutsche Staatsbibliothek 1971

Findmittel ausfiihrliches Nachlassverzeichnis, 2 Bande

= Beispielkatalogisat

Findmittel Findbuch
= Beispielkatalogisat


http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-480
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-40611

D-22 Editionshinweis

D-22 EDITIONSHINWEIS

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element nennt Editionen, die auf Grundlage der Ressource entstanden sind.

REGEL

Erfassen Sie bibliografische Angaben von (digitalen) Editionen, die auf Grundlage der Ressource
entstanden sind.

ERLAUTERUNGEN

Wenn Sie auf Online-Quellen verweisen, verwenden Sie wenn immer moglich persistente Links.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Editionshinweis kdnnen jeder zuverladssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -



2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

BEISPIELE

Titel
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Editionshinweis

Editionshinweis

Editionshinweis

Titel

Editionshinweis

Titel

Editionshinweis

Selbstportrat
Dirrenmatt, Friedrich [GND: http://d-nb.info/gnd/118527908]
Zeichner

Friedrich Dirrenmatt: Oeuvre graphique. Das zeichnerische
Werk. Ausstellungskatalog, Musée d'art et d'histoire
Neuchatel, 1985, Neuchatel: Ed. Musée des Beaux-Arts, 1985,
Umschlag

Dirrenmatt dessine. Oeuvres de la collection du Centre Diir-
renmatt Neuchatel, préface de Paul Nizon, textes de Friedrich
Dirrenmatt et Valére Bertrand, Paris : Buchet Chastel, Les Ca-
hiers dessinés und Neuchatel : Centre Dirrenmatt, 2007, S. 111

Friedrich Dlrrenmatt: Sein Leben in Bildern. Hrsg. von Anna
von Planta, Ulrich Weber, et. al. Zirich: Diogenes, 2011,
Nr. 532

= Beispielkatalogisat

Oppenheim, Meret: Gedichte

Zusammenstellung vermutlich fiir die Ausgabe ,,Husch, husch,
der schonste Vokal entleert sich: Gedichte, Prosa“ von Meret
Oppenheim; hrsg. von Christiane Meyer-Thoss. Frankfurt a. M.:
Suhrkamp, 1984

= Beispielkatalogisat

Teilnachlass Franz Nissel

Franz Nissel: Mein Leben. Selbstbiographie, Tagebuchblatter.
Aus dem Nachlass hrsg. von seiner Schwester Caroline Nissel.
Stuttgart: J.G. Cotta 1894


http://d-nb.info/gnd/118527908
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=251385
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1163079

D-23 Anmerkung

D-23 ANMERKUNG

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element dient zur Angabe zusatzlicher Informationen zur Ressource.

REGEL

Erfassen Sie zusatzliche Informationen zur Ressource als Freitext.

ERLAUTERUNGEN

In der Anmerkung kénnen Sie beispielsweise hinweisen auf:
- Aufbewahrungsort der originalen Ressource
- Kopien bzw. Reproduktionen der Ressource
- verwandte Ressourcen in anderen Bestanden oder in anderen Institutionen

INFORMATIONSQUELLEN

Zusatzliche Informationen kdénnen jeder zuverldssigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

= relevante Referenzen zu -



2 Regeln | D Elemente der Verzeichnung

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Titel Teilnachlass Christine Busta
K Ein weiterer Teilnachlass befindet sich im Forschungsinstitut
Anmerkung Brenner-Archiv, Innsbruck (Sign.: 183).
= Beispielkatalogisat
Titel NachlaR Otto Ribbeck
Teil der Neuzeitlichen Handschriften der Nullgruppe Ms.0820 -
Anmerkung 0823a

= Beispielkatalogisat

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS
Titel Prosa / Erzahlungen / Essayistik

Die Belegexemplare sind in Schachtel 65 abgelegt oder inte-
Anmerkung griert in der Handbibliothek SLA, Ebene 4

= Beispielkatalogisat

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Titel Genua. Entwiirfe
1. Seite: "Winter 1990/91 in Genua geschrieben. Ordnung nicht
Anmerkung mehr rekonstruierbar". Die vorgefundene Reihenfolge wurde
beibehalten.

= Beispielkatalogisat

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE
Titel 1. Symphonie C-Dur: Fiir Orchester

Anmerkung siehe auch Signatur Mus.Hs.34663
= Beispielkatalogisat


https://permalink.obvsg.at/AC13843943
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-14892
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=592567
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=310217
https://permalink.obvsg.at/AC14315200

Erganzende Beispiele zu den Regeln

D-1 SIGNATUR UND INSTITUTIONSNACHWEIS

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Verzeichnung des Bestands Walter Héllerer
Titel Nachlass Walter Hollerer
Aufbewahrende Institution  Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg [ISIL-Code: DE-Srb2]

Signatur 03WH
= Beispielkatalogisat

Verzeichnung des Bestands Enrica von Handel-Mazzetti

Titel Nachlass Enrica von Handel-Mazzetti
Adalbert-Stifter-Institut des Landes Oberosterreich
Aufbewahrende Institution | |Gnp. http://d-nb.info/gnd/2003604-8]
Signatur EHM
= Beispielkatalogisat
&< zuriick zur Regel D-1

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Verzeichnung der Werkgruppe Prosa
Titel Prose
Aufbewahrende Institution Schweizerisches Literaturarchiv [Isil-Code: CH-000015-0]
Signatur SLA-PH-A-01
= Beispielkatalogisat
<= zurlick zur Regel D-1

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Verzeichnung eines Briefkonvoluts

Dirrenmatt, Friedrich an Dlrrenmatt, Verena; Korrespon-

Titel denz, 1943.01.06
Aufbewahrende Institution ~ Schweizerisches Literaturarchiv [Isil-Code: CH-000015-0]
Signatur SLA-FD-B-1-DUERV

= Beispielkatalogisat
&= zurlick zur Regel D-1


http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-19492
http://d-nb.info/gnd/2003604-8
https://permalink.obvsg.at/AC14428000
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=899409
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1148310

D-1 Signatur und Institutionsnachweis | D-2 Stufe der Verzeichnung

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Antragsformulars von Klaus Mann

Titel Application For National Service Life Insurance

Miinchner Stadtbibliothek, Monacensia Bibliothek
[ISIL-Code DE-M36a]

Signatur KM D 33

Aufbewahrende Institution

= Beispielkatalogisat

Verzeichnung einer Musikhandschrift (Operette)
Titel Der Probekuss

Osterreichische Nationalbibliothek. Musiksammlung
[ISIL-Code: AT-OeNB-MUS]

Signatur Mus.Hs.39612
Anmerkung Alte Sign.: T.W. 618 N

Aufbewahrende Institution

= Beispielkatalogisat
<<= zurlick zur Regel D-1

D-2 STUFE DER VERZEICHNUNG

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND
Titel Archiv Bad Girls go Everywhere (BGGE)

Verzeichnungsstufe Bestand=Fonds
= Beispielkatalogisat

Bestand Michel Raus, Journalist, Literaturkritiker, Schriftsteller,
1939-2011

Verzeichnungsstufe Bestand=Fonds

Titel

= Beispielkatalogisat
<= zurlick zur Regel D-2

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS
Titel KORRESPONDENZEN = CORRESPONDANCES
Verzeichnungsstufe Serie=Series=Série

= Beispielkatalogisat

Titel Lebensdokumente

Verzeichnungsstufe Serie=Series=Série
= Beispielkatalogisat
<A< zuriick zur Regel D-2


http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-1080376
https://permalink.obvsg.at/AC14281807
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000067361
https://catalog.bibnet.lu/F/U2U8SIS8JLUVLI1YBGXLLM4Q9ARFUA23QUK3G71JE2X3CCGSVI-02192?func=direct&=&=&doc_number=000001262&local_base=LUX05&pds_handle=GUEST
https://catalog.bibnet.lu/F/GDFVLJKYV21H41SGMF2R7QDMHF86B8G4GFDQVD8GGGYK5HQASH-01762?func=direct&=&=&doc_number=000015591&local_base=LUX05&pds_handle=GUEST
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000336414

D-1 Signatur und Institutionsnachweis | D-3 Angaben zur Erschliefung

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER
Roman Signer, Ein Versuch, drei Regenschirme im Schaukasten

Titel gleichzeitig zu 6ffnen
Verzeichnungsstufe Dossier=File

= Beispielkatalogisat
Titel Correspondance Jeannie Ebner - Michel Raus, 1970-1987
Verzeichnungsstufe Dossier=File

= Beispielkatalogisat
&< zurlick zur Regel D-2

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE
Titel Brief an Carl Jacob Burckhardt / von Hans Otto Mayer
Verzeichnungsstufe Dokument=Item=Piece
= Beispielkatalogisat
<<= zurlick zur Regel D-2

D-3 ANGABEN ZUR ERSCHLIERUNG

Gliederungsstufe innerhalb der Ordnungsgruppe Werke im Nachlass von Otto Basil
am Literaturarchiv der Osterreichischen Nationalbibliothek

. 1.3.1 [Werke/Publizistik/Beitrage zu Literatur, Theater und
Angaben zur ErschlieBung Film]

Gliederung des Schweizerischen Rilke-Archivs

Das Archiv ist gegliedert nach A: Werke (Autographen, Manu-
Angaben zur ErschlieBung  skripte, handschriftliche Textzeugen, Typoskripte), B: Briefe, D:
Sammlungen, E: Erweiterungen

= Beispielkatalogisat

Gliederung des Nachlasses von Benno Ammann (Universitdtsbibliothek Basel)

Der Bestand ist auf zwei Signaturen verteilt: NL 291 (Unterla-
gen zu Person und Werk) und kr 66 (Musikhandschriften).
Unter der Signatur kr 66 sind auch Tonaufzeichnungen der
. elektronischen Werke in Form von digitalen Archivkopien auf
Angaben zur ErschlieBung Audio-CD abgelegt. [...] - Die Korrespondenz ist grundsatzlich
alphabetisch nach Korrespondenzpartnern geordnet. Die Briefe
von Kérperschaften wurden nach fritherer Erschliessungstradi-
tion alphabetisch nach dem Sitz der Kérperschaft eingereiht.

= Beispielkatalogisat


https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000325459
https://catalog.bibnet.lu/F/A852XGPXRETGPQCHUPR8TLTJPX7265587BDIRKPEHPUF9CX3AV-01275?func=direct&amp=&amp=&doc_number=000015898&local_base=LUX05&pds_handle=GUEST&CON_LNG=ger
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000036812
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165121
http://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000007928

2 Regeln | Ergdnzende Beispiele zu den Regeln

Gliederung des Nachlasses von Franz Overbeck (Universitdtsbibliothek Basel)

Angaben zur ErschlieBung

Der 1927 Gbernommene Teil bestand aus dem in Historica (1-
25) und Exegetica (26-35) aufgeteilten "Kirchenlexikon". Die
einzelnen Dossiers des 1936 deponierten Teils wurden daran
anschliessend numeriert, aber in sachlich zusammengehorige
Gruppen aufgeteilt: A. Patristik (36-47), B. Briefe des Urchris-
tentums (48-55), C. Evangelien (56-62), D. Geschichtliche Werke
(63-74), F. Verschiedene Schriften (75-86). Nach Eintreffen des
grossen Restes wurden die beiden ersten Teile zum Ersten
Hauptteil erklart, das neue Material zum Zweiten Hauptteil, der
folgendermassen strukturiert wurde: 1. Wissenschaftliche Ma-
nuskripte, 2. Blcher aus dem Nachlass Franz Overbeck, 3. Nietz-
scheana, 4. Auf Peter Gast Bezligliches, 5. Akten personlicher
Art: Familengeschichtliches, Autobiographisches, den Nachlass
betreffende Papiere etc., 6. Photographien und Gegenstande,
7. Brieflicher Nachlass, 8. Brieflicher und sonstiger Nachlass von
Ida Overbeck, 9. Kopien von Korrespondenzen aus dem Nach-
lass Overbeck. [...]

= Beispielkatalogisat

Gliederung des Nachlasses Walter Henn

Angaben zur ErschlieBung

1. Lebensdokumente (1-135) 1.1. Dokumente zum Lebenslauf (1-
28) 1.2. Biografische Texte und Ubersichten (29-58) 1.3. Ehrun-
gen, Auszeichnungen, Wettbewerbspreise, Vertrage (59-87) 1.4.
Fotografien von Walter Henn (88-135) 2. Werk (136-439) 2.1.
Werkverzeichnisse: Publikationen, Vortrage, Projekte, Referen-
zen (136-157) 2.2. Manuskripte fiir Publikationen (158-175) 2.3.
Manuskripte zu Vortragen und Reden (176-249) 2.3.1. Vortrage
mit biographischem oder personlichem Bezug (176-183) 2.3.2.
Vortrage aus Lehrtatigkeit (184-190) 2.3.3. Vortrage an Hoch-
schulen und Universitaten (191-194) 2.3.4. Vortrage bei Kongres-
sen, Verbanden und Firmen (195-214) 2.3.5. Vortrage und Reden
zu Bauabschnittsfeiern (215-234) 2.3.6. Vortrdge und Reden
ohne bekannten Anlass (235-249) 2.4. Weitere Manuskripte
(250-273) 2.4.1. Manuskript-Ausdrucke ohne eindeutigen Bezug
(256-273) 2.5. Gutachten und wissenschaftliche Untersuchungen
(274-305) [...] 3.5. Korrespondenz-Konvolute (2595-2874) 3.5.1.
Korrespondenz Publikation "Industriebau" Bd. Ill (1961-1963)
(2595-2787) 3.5.2. Sicherungsarbeiten Denkmal Reichenturm
Bautzen (1953-1954) (2788-2874) 3.6. Korrespondenz Dritter
(2875-3021) 4. Fotografien zu Projekten (Hangeregister) (3022-
3136) 5. Plane und Zeichnungen (chronologisch) (3137-3170) 6.
Sonderdrucke, Zeitungsausschnitte, Akzidenzdrucksachen (3171-
3199) 6.1. Zur Person (3171-3173) 6.2. Zu Studienreisen, Tagun-
gen, Vortragen (3174-3175) 6.3. Zu Mitgliedschaften (3176) 6.4.
Beitrage von Henn (chronologisch) (3177-3183) 6.5. Ankiindigun-
gen und Besprechungen von Henns Publikationen (chronolo-
gisch) (3184-3189) 6.6. Zu einzelnen Bauten (chronologisch)
(3190-3199) 7. Varia (3200-3212)

= Beispielkatalogisat
&< zuriick zur Regel D-3


http://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000074626
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-38697

D-4 Titel

D-4 TITEL

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Titel
Titel
Titel

Titel

Titel

Titel

Dokumentensammlung Ludwig Darmstaedter
Familienarchiv Suess

Fotoarchiv Gerlach

Grazer Autorinnen Autorenversammlung / Vereinsarchiv

Medizinhistorische Separatasammlung der Gesellschaft der
Arzte Wien

Wiener Gruppe / Sammlung Herbert Zimmermann

<= zurlick zur Regel D-4

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Titel
Titel
Titel
Titel
Titel
Titel

Titel

Amtsperiode Clemens Holzmeister (1954-1967)
Bauplane

Fotos von Veranstaltungen

Kongressberichte

Pressedokumentation

Reden

Vermogensangelegenheiten

<= zurlick zur Regel D-4

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Titel
Titel

Titel

Beleidigungsprozess 1974
Familiendokumente: Urkunden und Stammb&aume

Gremienarbeit: DFG

Verzeichnung von vier (verschieden benannten) Konvoluten zu einem Thema

Titel
Bevorzugter Titel
Titel
Bevorzugter Titel
Titel
Bevorzugter Titel
Titel

Bevorzugter Titel

Hamburg Prozess, Korrespondenz
Erich Fried: Beleidigungsprozess 1974
Prozess 1974 — Schriftverkehr

Erich Fried: Beleidigungsprozess 1974
Prozess 1974, Presse-Dok.

Erich Fried: Beleidigungsprozess 1974
Prozessakten Hamburg

Erich Fried: Beleidigungsprozess 1974

&< zurlick zur Regel D-4
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VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung einer titellosen Tierfabel
Titel Tierfabel vom Fuchs und der Ente

Anmerkung Titel fingiert

Verzeichnung eines Manuskripts mit teilweise unleserlichem Titel
Titel Vom [...?] und Tr[?]nken
Titel [normalisiert] Vom Essen und Trinken

Titel unleserlich (TintenfraRR). Der hier angegebene Titel ,,Vom

Anmerkung Essen und Trinken” wurde vom Textinhalt abgeleitet.

Verzeichnung eines Manuskripts aus dem 19. Jahrhundert
Titel Zwey Théler

Titel [normalisiert] Zwei Taler

Verzeichnung einer friihen Fassung von Erich Frieds Gedicht , Die Anfrage”
Titel Gegengewalt

Bevorzugter Titel Die Anfrage

Verzeichnung eines Mysterienspiels in der Ubersetzung von Erich Fried

Titel York-Zyklus
Bevorzugter Titel York Plays [GND: http://d-nb.info/gnd/4190426-6]
Titelvariante Yorker Mysterienzyklus

= Beispielkatalogisat

Verzeichnung eines Typoskripts von Stefan GrofSmann

Titel Grunewald-Marchen
Anmerkung Titel ermittelt

= Beispielkatalogisat

Verzeichnung der Urfassung eines Stiicks von Friedrich Diirrenmatt

Titel Die Physiker. Urmanuskript
Bevorzugter Titel Die Physiker [GND: http://d-nb.info/gnd/4099172-6]

= Beispielkatalogisat

Verzeichnung eines Stammbucheintrags mit Incipit

Titel Stammbucheintrag des Aemilius August Wirsing

Incipit Sie allein, die erhabene Herzensgiite wandelt vertraulich

= Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/4190426-6
https://permalink.obvsg.at/AC13819086
https://permalink.obvsg.at/AC13829786
http://d-nb.info/gnd/4099172-6
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1066195
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-2451390
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Verzeichnung eines Manuskripts mit Incipit und Explicit

Titel Traumerfillung
Incipit Nacht war es um mich her ...
Explicit Und rufe wonnetrunken aus ,Prinz Friedrich!“

= Beispielkatalogisat
Verzeichnung eines Gruppenfotos
Titel Gruppenfoto vermutlich der Kollegen von Max Hansel

= Beispielkatalogisat
&< zurlick zur Regel D-4

D-5 AKTEURIN/AKTEUR (PERSON, FAMILIE, KORPERSCHAFT)

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Verzeichnung der Sammlung Walter Gilly zu Maria Crone

Titel Maria Crone/Sammlung Walter Gilly
Akteurin/Akteur Gilly, Walter

Beziehungskennzeichnung Bestandsbildner

Akteurin/Akteur Crone, Maria [GND: http://d-nb.info/gnd/130133345]

Beziehungskennzeichnung Gesammelt

= Beispielkatalogisat
<<= zurlick zur Regel D-5

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Verzeichnung des Teils ,Korrespondenzen” im Nachlass von Giinther Anders

Titel Korrespondenzen
Akteurin/Akteur Anders, Glinther [GND: http://d-nb.info/gnd/118502751]

Beziehungskennzeichnung Korrespondenzpartner

&< zurlick zur Regel D-5


http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-2398845
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-3322861
http://d-nb.info/gnd/130133345
https://permalink.obvsg.at/AC13876421
http://d-nb.info/gnd/118502751
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VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Verzeichnung eines Konvoluts mit Schreiben von einer Person an verschiedene

Theater, die nicht einzeln angefiihrt werden sollen

Titel

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Theaterkorrespondenz

Hacks, Peter [GND: http://d-nb.info/gnd/118544330]
Verfasser

Volksbihne (Berlin) [GND: http://d-nb.info/gnd/115168-X]
Adressatin

Konvolut von Briefen (Typoskript-Durchschlage) an verschie-
dene Theater im deutschsprachigen Raum, u. a. die Volksbiihne
in Berlin

<<= zurlick zur Regel D-5

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Briefs an den Maler Egon Schiele. Der Brief ist nur

mit einer Initiale gezeichnet

Titel

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Brief einer unbekannten Verfasserin/eines unbekannten Ver-
fassers an Egon Schiele

Schiele, Egon [GND: http://d-nb.info/gnd/118607499]
Adressat

Verfasserin/Verfasser zeichnet mit ,U.“

Verzeichnung eines Briefs mit Illustrationen von Alfred Kubin an den

Verleger Reinhard Piper

Titel

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung
Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Brief von Alfred Kubin an Reinhard Piper
Kubin, Alfred [GND: http://d-nb.info/gnd/118567365]
Verfasser
Illustrator
Piper, Reinhard [GND: http://d-nb.info/gnd/118594532]
Adressat
= Beispielkatalogisat

Verzeichnung eines Briefs von Rosa Maria Assing an Adelbert von Chamisso

Titel
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Brief von Rosa Maria Assing an Adelbert von Chamisso
Assing, Rosa Maria [GND: http://d-nb.info/gnd/116371641]
Verfasserin

Chamisso, Adelbert von
[GND: http://d-nb.info/gnd/118520040]

Adressat
= Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/118544330
http://d-nb.info/gnd/115168-X
http://d-nb.info/gnd/118607499
http://d-nb.info/gnd/118567365
http://d-nb.info/gnd/118594532
https://permalink.obvsg.at/AC13822376
http://d-nb.info/gnd/116371641
http://d-nb.info/gnd/118520040
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-1778720
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Verzeichnung eines Lebensdokuments (Reisepass von Giinther Anders)

Titel
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Reisepass
Anders, Glinther [GND: http://d-nb.info/gnd/118502751]
Inhaber

Osterreich, Bundespolizeidirektion Wien
[GND: http://d-nb.info/gnd/2112093-6]

Ausfertigende Institution
= Beispielkatalogisat

Verzeichnung eines Briefs mit unleserlicher Unterschrift an die Schriftstellerin

Hilde Spiel
Titel
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Brief von Unbekannt an Hilde Spiel
Spiel, Hilde [GND: http://d-nb.info/gnd/118751980]
Adressatin

Unterschrift der Verfasserin/des Verfassers unleserlich

Verzeichnung eines Briefs mit nur teils lesbarer Unterschrift an den Politiker

Konrad Adenauer

Titel

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Brief einer nicht identifizierten Verfasserin/eines nicht identifi-
zierten Verfassers an Konrad Adenauer

Adenauer, Konrad [GND: http://d-nb.info/gnd/11850066X]
Adressat

Unterschrift der Verfasserin/des Verfassers unleserlich
(Hol[?]bauer, Ger[?])

Verzeichnung eines Briefs an den Mediziner Robert Koch, lesbar nur der Nachname

der Verfasserin/des Verfassers

Titel

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Brief von Berger an Robert Koch

Berger

Verfasser

Koch, Robert [GND: http://d-nb.info/gnd/118564064]
Adressat

Vorname der Verfasserin/des Verfassers unleserlich

Verzeichnung eines Briefs an den Schriftsteller Ernst Jandl mit unleserlicher

Unterschrift, wobei die Verfasserin eindeutig identifiziert werden kann

Titel

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Brief von Friederike Mayrdcker an Ernst Jandl

Mayrocker, Friederike [GND: http://d-nb.info/gnd/118732404]
Verfasserin

Jandl, Ernst [GND: http://d-nb.info/gnd/118556894]

Adressat

Unterschrift unleserlich, Verfasserin ermittelt


http://d-nb.info/gnd/118502751
http://d-nb.info/gnd/2112093-6
https://permalink.obvsg.at/AC14407571
http://d-nb.info/gnd/118751980
http://d-nb.info/gnd/11850066X
http://d-nb.info/gnd/118564064
http://d-nb.info/gnd/118732404
http://d-nb.info/gnd/118556894
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Verzeichnung eines Briefs an den Musiker Udo Lindenberg. Der Brief ist mit einem

nicht identifizierbaren Kosenamen unterschrieben

Titel
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Brief einer nicht identifizierten Verfasserin an Udo Lindenberg
Lindenberg, Udo [GND: http://d-nb.info/gnd/1090378815]
Adressat

Der Brief ist unterzeichnet mit ,,Deine Hasin“

Verzeichnung eines Briefs an den Schriftsteller Friedrich Torberg. Der Brief ist mit

einem identifizierbaren Kosenamen unterschrieben

Titel

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Brief von Peter Hammerschlag an Friedrich Torberg
Hammerschlag, Peter [GND: http://d-nb.info/gnd/115673261]
Verfasser

Torberg, Friedrich [GND: http://d-nb.info/gnd/118623362]
Adressat

Der Brief ist unterzeichnet mit ,,Werbock”

Verzeichnung eines Briefs an Beate von Hohenlohe, dessen Verfasserin mit

»lhre I. Konecky” unterzeichnet

Titel

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Brief von |. Konecky an Unbekannt
Konecky, .

Verfasserin

Hohenlohe, Beate von

Adressatin

Die Verfasserin hat den Brief mit ,,lhre I. Konecky” unterzeich-
net

Verzeichnung eines Briefs von Carl Ulysses von Salis-Marschlins an den vermuteten

Adressaten Ennio Quirino Visconti

Titel

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnung
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Anmerkung

Korrespondenz

Salis-Marschlins, Carl Ulysses von
[GND: http://d-nb.info/gnd/100263690]

Verfasser

Visconti, Ennio Quirino
[GND: http://d-nb.info/gnd/117437093]

Adressat
Adressat vermutet

= Beispielkatalogisat

Verzeichnung eines Briefs, dessen Verfasserin/Verfasser mit ,,H.W." unterzeichnet,

an eine unbekannte Adressatin/einen unbekannten Adressaten

Titel

Anmerkung

Brief von Unbekannt an Unbekannt

Verfasserin/Verfasser unterzeichnet mit ,H.W.“


http://d-nb.info/gnd/1090378815
http://d-nb.info/gnd/115673261
http://d-nb.info/gnd/118623362
http://d-nb.info/gnd/100263690
http://d-nb.info/gnd/117437093
https://permalink.obvsg.at/AC14383340
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Verzeichnung eines Typoskripts von Erich Fried mit dem Titel ,,Grass oder Gruppe?“

Titel Grass oder Gruppe?

Akteurin/Akteur Fried, Erich [GND: http://d-nb.info/gnd/118703145]
Beziehungskennzeichnung = Verfasser

Akteurin/Akteur Grass, Glnter [GND: http://d-nb.info/gnd/118541579]
Beziehungskennzeichnung = Behandelt

Akteurin/Akteur Gruppe 47 [GND: http://d-nb.info/gnd/2164070-1]

Beziehungskennzeichnung = Behandelt

Verzeichnung einer Fotografie mit einem Gruppenbild verschiedener, nur teilweise
identifizierbarer Personen — hauptséchlich Musiker — beim Jazz Festival Montreux,
undatiert (offenbar aus den friihen 1980er-Jahren)

Titel Gruppenbild vom Jazz Festival in Montreux
Akteurin/Akteur Zawinul, Joe [GND: http://d-nb.info/gnd/119286386]
Beziehungskennzeichnung ~Abgebildet

Akteurin/Akteur Doldinger, Klaus [GND: http://d-nb.info/gnd/119495066]
Beziehungskennzeichnung =~ Abgebildet

Akteurin/Akteur Kriegel, Volker [GND: http://d-nb.info/gnd/120281333]

Beziehungskennzeichnung = Abgebildet

Montreux Jazz Festival (1967-1996)

Schlagwort [vgl. D-16] [GND: http://d-nb.info/gnd/2157849-7]

<<= zurlick zur Regel D-5

D-6 ZEITANGABE

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND
Zeitangabe [systemabhingig] = 1930 (ca.)-1982
Zeitangabe [frei] ca. 1930 - 1982
= Beispielkatalogisat
<= zurlick zur Regel D-6

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS
Zeitangabe [systemabhingig]  -2013.06
Zeitangabe [frei] bis 06.2013
= Beispielkatalogisat
¢ zurlick zur Regel D-6


http://d-nb.info/gnd/118703145
http://d-nb.info/gnd/118541579
http://d-nb.info/gnd/2164070-1
http://d-nb.info/gnd/119286386
http://d-nb.info/gnd/119495066
http://d-nb.info/gnd/120281333
http://d-nb.info/gnd/2157849-7
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=203198
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1199364
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VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER
Verzeichnung eines Brief-Konvoluts, dessen erster Brief datiert ist mit ,,26.X.01“.

Der letzte Brief tréigt das Datum ,,Pfingstmontag 2018"“.

Zeitangabe [systemabhiangig] ~ 26.10.2001-21.05.2018
Zeitangabe [frei] 26.X.[20]01-Pfingstmontag 2018

¢ zurlick zur Regel D-6

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung einer Ressource mit dem Entstehungsdatum ,,28. Oktober 200?“
[Jahr unleserlich]

Zeitangabe [systemabhingig]  28.10.2000-28.10.2009
Zeitangabe [frei] 28. Oktober 200?

Entstehungsdatum: Jahresangabe auf der Ressource unle-

Anmerkung serlich

Verzeichnung einer Ressource (Brief) mit dem Datum ,,29. V.“

Zeitangabe [systemabhingig] = 29.05.1939
Zeitangabe [frei] 29.V.[1939]
Anmerkung Jahr laut Poststempel ermittelt

Verzeichnung einer Ressource (Typoskript), datiert mit ,15. Mdérz 2008 bis
31. August 2008“

Zeitangabe [systemabhingig] ~ 2008.03.15-2008.08.31
Zeitangabe [frei] 15. Marz 2008 bis 31. August 2008

Verzeichnung einer Ressource (Tonband) mit dem Aufnahmedatum 19. Feb. ’98

Zeitangabe [systemabhingig] = 19.02.1998
Zeitangabe [frei] 19. Feb.’98
Anmerkung Zeitangabe bezieht sich auf das Aufnahmedatum

Verzeichnung einer Ressource mit nicht genau ermittelbarem Entstehungsdatum

Zeitangabe [systemabhingig] = 1800-1899
Zeitangabe [frei] [19. Jhdt.]

Verzeichnung einer Ressource mit dem Entstehungsdatum ,,Mai 1968“

Zeitangabe [systemabhingig]  01.05.1968-31.05.1968
Zeitangabe [frei] Mai 1968
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Verzeichnung einer Ressource (Plakat) mit dem Ankiindigungsdatum
»1. August 1970

Zeitangabe [systemabhingig] = 01.08.1970

Zeitangabe [frei] 1. August 1970

Zeitangabe bezieht sich auf das angekiindigte Datum der

Anmerkung Veranstaltung

Verzeichnung einer Ressource mit dem franzésischen Entstehungsdatum ,,an 14“

Zeitangabe [systemabhiangig] =~ 1805

Zeitangabe [frei] an 14
K Entstehungszeit der Ressource nach franzésischem Revolu-
Anmerkung tionskalender (1805)

Verzeichnung einer Ressource mit dem Entstehungsdatum , Heilig Abend 1955“

Zeitangabe [systemabhingig] = 1955-12-24
Zeitangabe [frei] Heilig Abend 1955

Verzeichnung einer Ressource mit dem Entstehungsdatum ,,4.??.1988“
[Monat unleserlich]

Zeitangabe [systemabhingig]  04.01.1988-04.12.1988

Zeitangabe [frei] 04.77.1988
Entstehungsdatum: Monatsangabe auf der Ressource unle-
Anmerkung serlich

Verzeichnung einer undatierten Ressource, die entweder 1850 oder 1851
entstanden ist

Zeitangabe [systemabhingig] = 1850-1851

Zeitangabe [frei] [1850 oder 1851]
Anmerkung Entstehungszeit erschlossen

Verzeichnung einer undatierten Ressource, die im 2. Drittel des 18. Jahrhunderts
entstanden sein muss

Zeitangabe [systemabhingig] = 1734-1766
Zeitangabe [frei] [2. Drittel 18. Jahrhundert]

Anmerkung Entstehungszeit vermutet

Verzeichnung einer undatierten Ressource, die offenbar 1933, aber noch vor dem
Berliner Reichstagsbrand entstanden sein muss

Zeitangabe [systemabhingig]  01.01.1933-28.02.1933

Zeitangabe [frei] [nicht nach dem 28. Februar 1933]

" Entstehungszeit erschlossen (vor dem Reichstagsbrand in
Anmerkung Berlin 1933)
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Verzeichnung einer undatierten Ressource, die vermutlich 1975 entstanden ist

Zeitangabe [systemabhingig] = 1975
Zeitangabe [frei] [19757]
Anmerkung Entstehungszeit vermutet

Verzeichnung einer undatierten Ressource (Textdatei), zuletzt abgespeichert
am 14.05.2018

Zeitangabe [systemabhingig] = 14.05.2018

Zeitangabe [frei] 14.05.2018

Die Zeitangabe bezieht sich auf das Datum der letzten Ab-

Anmerkung speicherung

&< zurlick zur Regel D-6

D-7 ORT

Verzeichnung einer Ressource mit dem Aufnahmeort ,Londres”

Ort Londres
Ort [normiert] London [GND: http://d-nb.info/gnd/4074335-4]
Anmerkung Ortsangabe bezieht sich auf den Aufnahmeort

Verzeichnung einer Ressource mit unbekanntem Veranstaltungsort

Anmerkung Ort der Veranstaltung nicht ermittelt

Verzeichnung einer Ressource mit dem Entstehungsort ,Grof3e Swoynicz”
Ort GroRe Swoynicz
Ort [normiert] GroRschweidnitz [GND: http://d-nb.info/gnd/4713594-3]

Namensform des Entstehungsorts um 1374, nicht in der GND

Anmerkung enthalten, vgl. http://hov.isgv.de/GroRschweidnitz

Verzeichnung einer Ressource, deren Entstehungsort erschlossen wurde

Ort [Miinchen]
Ort [normiert] Minchen [GND: http://d-nb.info/gnd/4127793-4]
Anmerkung Entstehungsort erschlossen

Verzeichnung einer Ressource, deren Entstehungsort unsicher, da nur vermutet ist

Ort [Dresden?]
Ort [normiert] Dresden [http://d-nb.info/gnd/4012995-0]
Anmerkung Entstehungsort vermutet

<A< zuriick zur Regel D-7


http://d-nb.info/gnd/4074335-4
http://d-nb.info/gnd/4713594-3
http://hov.isgv.de/Großschweidnitz
http://d-nb.info/gnd/4127793-4
http://d-nb.info/gnd/4012995-0

D-8 Umfang | D-8 Umfang

D-8 UMFANG

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Umfang
Umfang
Umfang

Titel
Umfang

12 Regalmeter
16 Archivschachteln
89,3 Laufmeter (150 Schachteln und 109 Sonderformatmappen)

Digitaler TeilvorlaR Franz Josef Czernin 1
142 Disketten 3,5-Zoll (Programm word perfect 4.0, 5.0, 5.1)

= Beispielkatalogisat
&< zurlick zur Regel D-8

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Umfang
Umfang

3 Archivschachteln mit Tonbdandern und Audiokassetten

155 Archivalien

= Beispielkatalogisat
&< zurlick zur Regel D-8

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang

5 Steuerdokumente, 20 Blatter

2 Mappen mit Akten

2 Zeichnungen

4 Plakate

2 Skizzenbiicher

6 Medaillen, 4 Orden

2 Schreibmaschinen

3 Tabakpfeifen

Ca. 1500 Langspielplatten

4 Audiokassetten

5 Architekturmodelle

5 Hite, 3 Kleider, 2 Handtaschen, 2 Paar Schuhe
3 Mappen mit Zeitungsausschnitten

2 Textdateien

&= zurlick zur Regel D-8


https://permalink.obvsg.at/AC13823177
http://d-nb.info/976436000
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VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Umfang
Umfang

Umfang

Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang

Typoskript, 69 Blatt (S. 81-149)
179 Blatter, eigenhandig (unvollstdandig)

Computerausdrucke, 1 000 Seiten in verschiedenen
Seitenzahlungen

Typoskript, 256 Blatt in verschiedenen Foliierungen
1 Tagebuch (ca. 350 Seiten, unfoliiert)
Klavierauszug (VII, 190 Seiten)

1 Partitur und 2 Stimmen

1 Totenmaske

1 Fotoapparat

1 Olgemalde

1 Holzplastik

1 digitales Foto

Verzeichnung eines Werkzeugs fiir Motoren

Umfang

1 Metallobjekt, 17,7 x 10,5 x 6,5 cm

= Beispielkatalogisat
&< zurlick zur Regel D-8

D-9 RESSOURCENART

Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart

Ressourcenart

Ressourcenart

Ressourcenart

Akte [GND: http://d-nb.info/gnd/4000925-7]
Architekturmodell [GND: http://d-nb.info/gnd/4128638-8]
Computerausdruck [Anhang 3.3]

Digitale Ressource [Anhang 3.3]

Diskette [GND: http://d-nb.info/gnd/4122115-1]
Dokument [GND: http://d-nb.info/gnd/4139988-2]
Fotoapparat [GND: http://d-nb.info/gnd/4045869-6]
Fotodatei [Anhang 3.3]

Fotografie [GND: http://d-nb.info/gnd/4045895-7]
Gemalde [GND: http://d-nb.info/gnd/4122164-3]
Handtasche [GND: http://d-nb.info/gnd/4159058-2]
Holzplastik [GND: http://d-nb.info/gnd/4072608-3]
Klavierauszug [GND: http://d-nb.info/gnd/4164058-5]
Kleidung [GND: http://d-nb.info/gnd/4031011-5]

Lebensdokument
[GND: http://d-nb.info/gnd/1132596882]

Manuskript [Anhang 3.3]


https://permalink.obvsg.at/AC14424652
http://d-nb.info/gnd/4000925-7
http://d-nb.info/gnd/4128638-8
http://d-nb.info/gnd/4122115-1
http://d-nb.info/gnd/4139988-2
http://d-nb.info/gnd/4045869-6
http://d-nb.info/gnd/4045895-7
http://d-nb.info/gnd/4122164-3
http://d-nb.info/gnd/4159058-2
http://d-nb.info/gnd/4072608-3
http://d-nb.info/gnd/4164058-5
http://d-nb.info/gnd/4031011-5
http://d-nb.info/gnd/1132596882

Ressourcenart

Ressourcenart

Ressourcenart

Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart

Ressourcenart

Ressourcenart

Ressourcenart

Ressourcenart

Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart
Ressourcenart

Ressourcenart
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Medaille [GND: http://d-nb.info/gnd/4038206-0]
Musikhandschrift [GND: http://d-nb.info/gnd/4040847-4]

Orden, Ehrenzeichen
[GND: http://d-nb.info/gnd/4043727-9]

Partitur [GND: http://d-nb.info/gnd/4173447-6]
Plakat [GND: http://d-nb.info/gnd/4046198-1]
Plastik [GND: http://d-nb.info/gnd/4046277-8]
Schallplatte [GND: http://d-nb.info/gnd/4052032-8]

Schreibmaschine [GND: http://d-nb.info/gnd/4130975-3]
Skizzenbuch [GND: http://d-nb.info/gnd/4055251-2]

Stimme, Musikalische Ausgabeform
[GND: http://d-nb.info/gnd/1071380443]

Tabakspfeife [GND: http://d-nb.info/gnd/4078119-7]
Tagebuch [Anhang 3.3]
Textdatei [Anhang 3.3]
Tonband [GND: http://d-nb.info/gnd/4135867-3]
Tonkassette [GND: http://d-nb.info/gnd/4185685-5]
Tontrager [GND: http://d-nb.info/gnd/4134364-5]
Totenmaske [GND: http://d-nb.info/gnd/4185766-5]
Typoskript [GND: http://d-nb.info/gnd/4186519-4]
Zeichnung [GND: http://d-nb.info/gnd/4127900-1]
Zeitungsausschnitt [GND: http://d-nb.info/gnd/4324081-1]
&< zurlick zur Regel D-9

D-10 GATTUNG

offen

offen

<& zuriick zur_

D-11 INHALTS-, MEDIEN-, DATENTRAGERTYP (IMD-TYPEN)

Verzeichnung eines Text-Manuskripts

Inhaltstyp Text
Medientyp ohne Hilfsmittel zu benutzen
Datentragertyp Blatt

Verzeichnung einer Filmrolle mit zweidimensionalem bewegten Bild
Inhaltstyp zweidimensionales bewegtes Bild

Medientyp projizierbar
Datentragertyp Filmrolle


http://d-nb.info/gnd/4038206-0
http://d-nb.info/gnd/4040847-4
http://d-nb.info/gnd/4043727-9
http://d-nb.info/gnd/4173447-6
http://d-nb.info/gnd/4046198-1
http://d-nb.info/gnd/4046277-8
http://d-nb.info/gnd/4052032-8
http://d-nb.info/gnd/4130975-3
http://d-nb.info/gnd/4055251-2
http://d-nb.info/gnd/1071380443
http://d-nb.info/gnd/4078119-7
http://d-nb.info/gnd/4135867-3
http://d-nb.info/gnd/4185685-5
http://d-nb.info/gnd/4134364-5
http://d-nb.info/gnd/4185766-5
http://d-nb.info/gnd/4186519-4
http://d-nb.info/gnd/4127900-1
http://d-nb.info/gnd/4324081-1
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Verzeichnung einer Videokassette mit Film

Inhaltstyp
Medientyp
Datentragertyp

zweidimensionales bewegtes Bild
video

Videokassette

¢ zuriick zur_

D-12 MATERIALITAT (+ HERSTELLUNGSTECHNIK)

MATERIALITAT
Materialitét

Materialitat

Materialitat

Materialitat

Materialitat

Aluminium-Schallplatte

= Beispielkatalogisat

Acetat / Nitrat
= Beispielkatalogisat

Restaurierungshinweis: Brief zerrissen. Restauriert

= Beispielkatalogisat

Erhaltungszustand: An der Mittelfalz oben und unten gerissen
= Beispielkatalogisat

Wasserzeichen: J. Honig & Zoonen [Wappen mit inliegendem
Horn]

= Beispielkatalogisat

< zurlick zur_

HERSTELLUNGSTECHNIK
Sachbegriff

Sachbegriff
Sachbegriff
Sachbegriff
Sachbegriff
Sachbegriff

Abrieb, Kunst [GND: http://d-nb.info/gnd/4125663-3]
Airbrushtechnik [GND: http://d-nb.info/gnd/4129813-5]
Assemblage [GND: http://d-nb.info/gnd/4274878-1]
Frottage [GND: http://d-nb.info/gnd/4125663-3]
Kartoffeldruck [GND: http://d-nb.info/gnd/4120548-0]
Klecksografie [GND: http://d-nb.info/gnd/4516879-9]

<& zuriick zur_


https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=891421
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=992038
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=555988
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-1741551
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-2221109
http://d-nb.info/gnd/4125663-3
http://d-nb.info/gnd/4129813-5
http://d-nb.info/gnd/4274878-1
http://d-nb.info/gnd/4125663-3
http://d-nb.info/gnd/4120548-0
http://d-nb.info/gnd/4516879-9

2 Regeln | Erganzende Beispiele zu den Regeln

D-15 INHALT (THEMA)

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Titel

Inhalt

Titel

Inhalt

Teilarchiv des Osterreichischen Kunstsenats

Das Teilarchiv des Osterreichischen Kunstsenats enthalt Korres-
pondenzen und Verwaltungsdokumente (Protokolle etc.), u.a.
zum GroRen Osterreichischen Staatspreis. Es handelt sich um
Unterlagen aus den Amtsperioden von Clemens Holzmeister
(1954-1957), Rudolf Henz (1967-1980) und Roland Rainer
(1980-1999).

= Beispielkatalogisat

Nachl. Walter Andrae

Manuskripte und Drucke von Monografien und Aufsatzen, Vor-
lesungen, Vortrage, Rezensionen, Gedichte, Zeichnungen und
Aquarelle, Korrespondenz, Fotos, Tageblicher und Taschenka-
lender, Akten und Urkunden, Sammlungen zu Leben und Werk.

= Beispielkatalogisat

< zuriick zur_

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Titel

Inhalt

Bibliothek

Die Privatbibliothek von Friedrich Dirrenmatt gehort zu seinem
literarischen Nachlass und wird vom Schweizerischen Literatur-
archiv betreut. Sie ist allerdings im Gegensatz zum ubrigen
Nachlass am urspriinglichen Standort in Dlrrenmatts zwei
Wohnhausern in Neuchatel geblieben. Die Bestande sind auf
drei Rdume verteilt: 1. Die Bibliothek im urspriinglichen Wohn-
zimmer im alten Haus ist heute ins Centre Diirrenmatt
Neuchatel integriert. Dieser umfangreichste Teil der Bibliothek
enthalt vor allem Belletristik, daneben finden sich auch Bild-
bande und Humoristisches. (Signatur FD-D-01-WZ ...) 2. Die Bib-
liothek im Schlafzimmer Friedrich Dirrenmatts im Privathaus
Dirrenmatt umfasst vor allem philosophische und wissenschaft-
liche Werke. (Signatur FD-D-01-SZ ...) 3. Neben und auf Dlrren-
matts Schreibtisch im Privathaus Dirrenmatt steht eine Hand-
bibliothek, die sich mehrheitlich aus Nachschlagewerken zusam-
mensetzt [...].

= Beispielkatalogisat

<= zuriick zur_

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Titel

Inhalt

Michael Stauffer, Die Vermittlung und Pflege des kostlichen Lebens

Im Dossier befinden sich: Einladungskarten, der Ausstellungs-
text, eine DVD mit Bild- und Textmaterial, zwei Zeitungsberichte
(Appenzeller Zeitung 17.8.2007 und 30.8.2007) und das Risotto-
rezept der Ausstellungseroffnung.

= Beispielkatalogisat

<= zuriick zur_


https://permalink.obvsg.at/AC14245341
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-480
http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=161011
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000325436

D-16 Schlagwort (Thema)

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung einer Rezension von Doron Rabinovicis ,Ohnehin“

Titel Viele Fragen

Die durchwegs positive Kritik verweist auf leitmotivische Sen-
tenzen wie ,Einmal mul SchluR sein“, ,,Du verstehst nicht”,
,Das ist Geschichte”, ,,Es ist vorbei“, ,Es ist noch nicht vorbei“.

Inhalt Unter diesen Vorzeichen bewertet sie ,,Doron Rabinovicis Ro-
man, der sich auf das dsterreichische Wahljahr 1995 kon-
zentriert”, als ein ,,sehr aktuelles Buch”.

Beziehungs- Rezension von: Doron Rabinovici: Ohnehin

kennzeichnung [GND: http://d-nb.info/gnd/1182245536]

Verzeichnung einer Bibelverfilmung

Titel Die Arche Noah
Der monumentale Film lehnt sich eng an die Sintfluterzahlung
Inhalt im Pentateuch (1. Mose) an.
Beziehungs- Verfilmung von: Bibel. Genesis, 6,5-9,17
kennzeichnung [GND: http://d-nb.info/gnd/4071707-0]

Verzeichnung eines Briefs von Golo Mann

Titel Mann, Golo an Schramm, Percy Ernst; Korrespondenz

Inhalt Kritik Golo Manns am Hitler-Artikel von Schramm im Spiegel

= Beispielkatalogisat

Kleine Suite fiir Schiilerorchester [Noten] / Richard Flury; Bear-
beitung fiir Akkordeonensemble von Doris Briiggler

Stimmen: Akkordeon |, Akkordeon Il, Akkordeon Ill, Akkordeon
IV, Bass, Handharmonika Ill, Handharmonika IV

Titel

Inhalt

= Beispielkatalogisat

< zuriick zur_

D-16 SCHLAGWORT (THEMA)

VERZEICHNUNGSSTUFE: BESTAND

Titel Nachlaf® Heinrich Schliemann

Schlagwort Arché&ologie [GND: http://d-nb.info/gnd/4002827-6]
Schlagwort Feldarchiologie [GND: http://d-nb.info/gnd/4514190-30]
Titel Splitternachlass Ernst von Bergmann

Schlagwort Agyptologie [GND: http://d-nb.info/gnd/4141476-7]

= Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/4071707-0
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=746353
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000324929
http://d-nb.info/gnd/4002827-6
http://d-nb.info/gnd/4514190-30
http://d-nb.info/gnd/4141476-7
https://permalink.obvsg.at/AC14447914
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Titel Teilarchiv des Osterreichischen Kunstsenats
Schlagwort Kulturpolitik [GND: http://d-nb.info/gnd/4033581-1]
Schlagwort Architektur [GND: http://d-nb.info/gnd/4002851-3]
Schlagwort Kunst [GND: http://d-nb.info/gnd/4114333-4]
Schlagwort Literatur [GND: http://d-nb.info/gnd/4035964-5]

= Beispielkatalogisat

<& zuriick zur_

VERZEICHNUNGSSTUFE: TEIL EINES BESTANDS

Verzeichnung einer Sammlungseinheit zu einem Theaterstiick

Der Riese. Ein Marchen fir drei Personen und zwei Fisse
(1977)

Schlagwort Riese [GND: http://d-nb.info/gnd/4178124-7]

<= zuriick zur_

Titel

VERZEICHNUNGSSTUFE: KONVOLUT/AKTE/DOSSIER

Verzeichnung eines Dossiers zu einem rémischen Gutshof im schweizerischen
Niedergdsgen

Titel Niedergdsgen, romisches Gebdude, 1908-1974
Schlagwort Niedergdsgen [GND: http://d-nb.info/gnd/4656563-2]
Schlagwort RomerstraRe [GND: http://d-nb.info/gnd/1066330476]
Schlagwort Gut, Landwirtschaft [GND: http://d-nb.info/gnd/4158572-0]
Schlagwort Ausgrabung [GND: http://d-nb.info/gnd/4129464-6]

< zurlick zur _

VERZEICHNUNGSSTUFE: EINZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Fotos, das eine Studentendemonstration in der Hauptstadt der
Bretagne im Mai 1968 zeigt

Schlagwort
Schlagwort
Schlagwort
Schlagwort

Verzeichnung eines Briefs

Inhalt

Schlagwort
Schlagwort

Schlagwort

Maiunruhen, 1968 [GND: http://d-nb.info/gnd/4127925-6]
Studentenbewegung [GND: http://d-nb.info/gnd/4058171-8]
Demonstration [GND: http://d-nb.info/gnd/4070285-6]
Rennes [GND: http://d-nb.info/gnd/4116965-7]

In ihrem Brief aus Wien schildert die Autorin die Eindriicke von
ihrer letzten Reisestation Koln, insbesondere ihren Besuch des
Doms mit Erinnerungen an ihre Heine-Lektire.

K6In [GND: http://d-nb.info/gnd/4031483-2]
Dom Koln (KoIn) [GND: http://d-nb.info/gnd/4122597-1]

Heinrich Heine: Deutschland, ein Wintermarchen
[GND: http://d-nb.info/gnd/4099225-1]


http://d-nb.info/gnd/4033581-1
http://d-nb.info/gnd/4002851-3
http://d-nb.info/gnd/4114333-4
http://d-nb.info/gnd/4035964-5
https://permalink.obvsg.at/AC14245341
http://d-nb.info/gnd/4178124-7
http://d-nb.info/gnd/4656563-2
http://d-nb.info/gnd/1066330476
http://d-nb.info/gnd/4158572-0
http://d-nb.info/gnd/4129464-6
http://d-nb.info/gnd/4127925-6
http://d-nb.info/gnd/4058171-8
http://d-nb.info/gnd/4070285-6
http://d-nb.info/gnd/4116965-7
http://d-nb.info/gnd/4031483-2
http://d-nb.info/gnd/4122597-1
http://d-nb.info/gnd/4099225-1




Verzeichnung eines Dokuments (Sponsorenvertrag)

Schlagwort

Sponsoring [GND: http://d-nb.info/gnd/4207431-9]

Verzeichnung einer Fotografie, die ein Gewitter iiber Kopenhagen abbildet

Schlagwort
Schlagwort

Kopenhagen [GND: http://d-nb.info/gnd/4032399-7]
Gewitter, Motiv [GND: http://d-nb.info/gnd/4424085-5]

Verzeichnung eines Super-8-Films mit Impressionen vom legenddiren

Woodstock-Festival

Schlagwort

Schlagwort
Schlagwort

Woodstock Festival (1969 : Woodstock, NY)
[GND: http://d-nb.info/gnd/4235184-4]

Hippie [GND: http://d-nb.info/gnd/4159920-2]
Popmusik [GND: http://d-nb.info/gnd/4046781-8]

Verzeichnung eines Briefs mit dem Hinweis auf die Lektiire von Franz Kafkas

,Das Schloss”

Schlagwort

Franz Kafka: Das Schloss
[GND: http://d-nb.info/gnd/4099251-2]

< zuriick zur_

D-18 ZUGANGS- UND BENUTZUNGSBESCHRANKUNGEN

Verzeichnung eines ausgesonderten Teilbestands

Titel

Zugangs- und Benutzungs-
beschriankung

Anmerkung

Zugangs- und Benutzungs-
beschriankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschriankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschriankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschrankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschriankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschriankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschrankung

Beutekunst
Nicht benutzbar.

Sekretiert!
= Beispielkatalogisat

Tagebicher gesperrt bis zum Ableben des Bestandsbildners

Privatkorrespondenz gesperrt

Gesperrt wegen Schimmelbefall

Reproduktion nur nach schriftlicher Genehmigung des
Rechteinhabers

Steht als Leihgabe fiir Ausstellungen aus konservatorischen
Griinden nicht zur Verfligung

Zugang nur mit Genehmigung der Rechteinhaberin

Vertraglich gesperrt bis 31.12.2025


http://d-nb.info/gnd/4207431-9
http://d-nb.info/gnd/4032399-7
http://d-nb.info/gnd/4424085-5
http://d-nb.info/gnd/4235184-4
http://d-nb.info/gnd/4159920-2
http://d-nb.info/gnd/4046781-8
http://d-nb.info/gnd/4099251-2
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-37439

Zugangs- und Benutzungs-
beschrankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschrankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschrankung

Zugangs- und Benutzungs-

beschrankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschriankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschrankung

Zugangs- und Benutzungs-
beschriankung

Allgemeine Schutzfrist von 30 Jahren nach Entstehung der Un-
terlagen gemald § 11 Abs. 1 Satz 1 Bundesarchivgesetz
[Deutschland — Bundesebene]

Offentliche Auffiihrungen von Privatfilmen der Sammlung nur
mit Genehmigung des Bestandsbildners

Benutzung der AV-Medien nur im Lesesaal

Aus Griinden des Objektschutzes nur Benutzung der elektroni-
schen Sicherheitskopie erlaubt

Allgemeine Schutzfrist von 30 Jahren nach Entstehung der Un-
terlagen gemaR § 10 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 SachsArchivG [Deutsch-
land — Lénderebene]

Personenbezogene Schutzfrist von 10 Jahren nach Tod der Per-
son gemald § 11 Abs. 2 Bundesarchivgesetz [Deutschland — Bun-
desebene]

Schutzfrist von 60 Jahren nach Entstehung der Unterlagen, die
sich nach ihrer Zweckbestimmung auf einen durch ein Berufs-
geheimnis, ein besonderes Amtsgeheimnis oder einen durch
sonstige Rechtsvorschrift lber Geheimhaltung geschiitzten Le-
benssachverhalt beziehen gemal § 10 Abs. 1 Satz 2 SachsAr-
chivG [Deutschland — Ldnderebene]

o6 urick zur [ N

D-19 PROVENIENZ UND GESCHICHTE DER RESSOURCE

Titel
Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnung

Provenienz/Geschichte
der Ressource

Teilnachlass Heuer, Joachim (1900-1994)
Heuer, Joachim [GND: http://d-nb.info/gnd/132088800]
Bestandsbildner

1. Lieferung: Kauf als Vorlass von J. Heuer am 31.01.1994. -
2. Lieferung: Geschenk der Erben Dr. Ulrich Hoffmann & Ge-
mahlin Angelika sowie Dietmar Hengst, Dresden, 2006.

= Beispielkatalogisat

<= zuriick zur_


http://d-nb.info/gnd/132088800
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-38339
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